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n  Wortgewaltiger Beruf 
Matthias Bauer aus Telfs ist Buchautor 
und schreibt Drehbücher   

n  Silzer Künstlerin fängt die 
menschliche Aura ein 

n  Extra: • Bauen • Wohnen  
• Finanzieren und  
extra-monat Inzing
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schoenpunkt-kosmetik.at

TELFS · Obermarkt 43  
2. Stock · Telefon 0664 3832237 

INNSBRUCK · Leopoldstraße 2 
Telefon 0664 9212912

Weil Schönheit kein Zufall ist

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

Podologische Fußpflege
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten

Kochen und braten mit Faschiertem 

Faschiertes ist preiswert, strapaziert 
nicht das Haushaltsbudget und lässt 

sich immer wieder neu „verwandeln“! 
Holen Sie sich Vorschläge und Rezepte  

in unserer Metzgerei!
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In Zukunft zu Fuß durch’s Telfer Zentrum 
Es ist schon ein historischer Be-
schluss: Der Telfer Gemeinderat 
votierte in der letzten Sitzung 
einstimmig für die Verordnung 
einer permanenten Fußgänger-
zone im Ortszentrum. Ab 7. 
April 2023 heißt es: Menschen 
rein, Motorverkehr nein!  
Diskutiert wurde über ein Fahr-
verbot für Radfahrer, die Mehrheit 
sprach sich aber für die Erlaubnis 
des Rad- und Scooterfahrens im 
Schritttempo aus.  
Die Vision gibt's im Grunde seit 
Jahrzehnten, nun fällte der Ge-
meinderat eine finale Entschei-
dung: Der 120 m lange Straßenab-
schnitt der derzeitigen Begeg-
nungszone zwischen Josef-Schöpf-
Straße und Zufahrt Rathausgarage 
ist ab 7. April offiziell ganzjährige 
Fußgängerzone. Damit – so die 
einhellige Argumentation im 
Kommunalparlament – erfülle 
man einen unüberhörbaren 
Wunsch der Bevölkerung. Die Ak-
zeptanz der temporären FuZo an 
den Sommerwochenenden 2021 
und 2022 habe bewiesen, dass die 
Zeit für eine ganzjährige Lösung 
gekommen sei. „Wir haben viel 
Geld in die Neugestaltung der Be-
gegnungszone investiert, die Fuß-
gängerzone ist nun der nächste lo-
gische Schritt, es ist spürbar an der 
Zeit“, so Bgm. Christian Härting 
(WFT) in seinem einleitenden 
Statement. Die Telfer FuZo star-
tet am 7. April 2023. Ab diesem 
Zeitpunkt sind in diesem definier-
ten Straßenabschnitt im Unter-
markt keine Autos und Motorrä-
der mehr erlaubt. Der Fahrradver-
kehr – im Schritttempo – ist vom 
Fahrverbot ausgenommen. Die 
Zeiten der Ladetätigkeit wurden 
auf Montag bis Samstag, 5.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr, beschränkt. Sonn-
tags ist keine Ladetätigkeit erlaubt. 
Einsatzfahrzeuge der Blaulichtor-

ganisationen, des Straßendienstes 
sowie der Müllabfuhr können 
rund um die Uhr zufahren. Im 
Zentrumsbereich inkl. Inntalcen-
ter und Tiefgaragen stehen ausrei-
chend Parkplätze zur Verfügung. 
Mit dem bloßen Aussperren des 
motorisierten Verkehrs sei es je-
doch nicht getan. Wirtschaftsaus-
schussobmann GV Alexander 
Schatz (WFT) freute sich und 
wurde konkret: „Heute überwiegt 
die Freude über die Geschlossen-
heit im Gemeinderat für die Fuß-
gängerzone. Mit dem heutigen Be-
schluss tragen wir alle eine große 
Verantwortung, ein belebtes Zen-
trum für alle TelferInnen und Gäs-
te zu schaffen. “ Man plane aktuell 
ein Maßnahmenpaket mit etab-
lierten und neuen Formaten wie 
erweitertem Monatsmarkt, Telfer 
Aperitif, Telfs LIVE und weiteren 
Events sowie neuen Marktformen, 
um die Frequenz im Zentrum 
spürbar zu erhöhen. „Es soll eine 
Zone ohne Autos und Motorräder, 
dafür mit vielen Begegnungen 
werden. Die Fußgängerzone soll 
zum entspannten Verweilen und 
Genießen einladen. Daran arbei-
ten wir. In Zukunft soll es heißen: 
»Måch ma a Dorfrunde, åber z'Fu-
aß!«  Anrainer, Wirtschaftstreiben-
de und Hauseigentümer/-innen 
waren in die Entscheidungsprozes-
se eingebunden. Ihr Input floss 
nach einem Informations- und 
Diskussionsabend im Spätherbst 
2022 in das Konzept und in ein 
Gutachten betreffend Ladezonen-
zeiten ein. Außerdem erhalten sie 
in Kürze ein Informationsschrei-
ben aus der Gemeindestube, das 
detailliert über die Neuregelungen 
informiert. Ein Hauptaugenmerk 
im Vorfeld der FuZo gilt der Ver-
kehrsleitung. Um bereits vor In-
krafttreten der Verordnung umfas-
send über die kommende Rege-

lung zu informieren, werden in 
Bälde an strategisch wichtigen 
Kreuzungen und Straßen entspre-
chende Hinweisschilder aufge-
stellt. Speziell der Verkehr Rich-
tung Mieming sollte etwa nicht 
mehr durch die Anton-Auer-Stra-
ße fahren, sondern über die Auto-
bahn zur Ausfahrt Telfs West und 
von dort durch den Telfer Tunnel 

geleitet werden. Mit einer großen 
Eröffnungsparty wird Telfs am 6. 
Mai im Zentrum kulinarisch-mu-
sikalisch in eine neue Ära und da-
mit auch in den Eventsommer 
starten: 8 x Monatsmarkt (ab 8. 
April), 6 x Telfer Aperitif und – 
neu – 5 x Telfs LIVE (Livemusik in 
der Gastronomie) stehen auf dem 
Programm. 

Telfer Gemeinderat stimmte einstimmig mit »Ja« zur Fußgängerzone 
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  buntes fasnachtstreiben in mieming

Bei warmen Frühlingstempera-
turen konnten die Mieminger 
2023 »in die Fasnacht gehen« – 
an den vier Standorten Zein, 
Kirchplatz Untermieming, Ge-
meindeplatz Obermieming und 
Kirchplatz Barwies zeigten die 
rund 160 Fasnachtler Mitte Feb-
ruar, was sie für das zahlreich er-

schienene Publikum in den letz-
ten Wochen und Monaten vorbe-
reitet hatten.  
1 Die Tradtitionsgruppen, hier  
»D’Schneidigen« plattelten und lie-
ßen die Goaßl schnöllen 2 Die 
Klötzler gehören zur Fasnachtsgrup-
pe der Krameter 3 Die Labara wur-
de heuer stimmgewaltig vorgetragen 

von Neo-Mieminger Kabarettist 
Markus Linder, der die Gemeinde-
geschehnisse der letzten Jahre poin-
tiert durch den Kakao zog 4 Die Bä-
ren durften sich kurz austoben, be-
vor sie wieder eingefangen wurden  
5 Aufgehalten wurde der Mieminger 
Fasnachtszug dann von »Klimakle-
bern«, die die umweltverpestenden 
Hexen auf den stinkenden Motorrä-
dern nicht passieren lassen wollten  
6 Das Beste zum Schluss: Die Doign 
präsentierten eine Fernsehaufzeich-
nung des »Stimmungsgarten TV« im 
»Gasthof Zipf« in Untermieming – 
mit selbstgesungenen musikalischen 
Einlagen und typischen Stammtisch-
Erlebnissen. Am Ende der Auffüh-

rung tummelten sich dann Origina-
le und Doubles am Festwagen…  
7 Regisseur, Zeremonienmeister und 
iPad-Steuerungsbeauftragter der 
Doign, Andreas Fischer 8 Bürger-
meister. Martin Kapeller (l.) und 
sein geniales Double Lukas Gastl 9 
Stefan Kail (Obmann der Miemin-
ger Fasnachtler) und Gemeinderat 
Dietmar Janicki (r.) freuen sich 
über die gelungene Fasnacht 10 
Auch Pfarrer Paulinus Okachi 
stürzte sich ins Fasnachtsgetümmel 
11 So manche Zuschauerin wurde 
mit Farbe, Ruß oder Sägemehl »be-
glückt« 12 Autogrammjäger-Kaiser 
Fritz Kreiser war natürlich auch 
dabei

1 2 3 4
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17 JAHRENDer einfache Weg zur neuen Dusche in 3 TAGEN!
VORHER

 Wenig Schmutz und Lärm 
Kostengünstig & fugenlos 
Barrierefrei & einfach schön 
 

Mehr Infos auf unserer 
Homepage oder vereinbaren 
Sie einen Infotermin! 
 

NACHHER
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Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.atF
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Genieße jeden 
Augenblick ……  

und die Fülle des Lebens 

inspiriert von der 

aktuellen FRÜHJAHRSMODE 

von

8 9 10 11 12
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Ab sofort ist wieder die Arbeitnehmer-
veranlagung für das Jahr 2022 mög-
lich. Diese ist freiwillig, außer es liegen 
Gründe vor, die zu einer Pflichtveran-
lagung führen, wie z.B. mehrere Lohn-
zettel. 
Der einfachste Weg, die Veranlagung 
durchzuführen, ist online über Finanz 
Online. Die modulartige Eingabemas-
ke erlaubt zudem eine Vorberechnung 
der zu erwartenden Gutschrift.  
Bestimmte Positionen wie Kirchenbei-
träge und Spenden werden von den 
Empfängern direkt an das Finanzamt 
gemeldet. Hier empfiehlt sich aller-
dings, insbesonders bei den Spenden, 
eine Überprüfung, ob tatsächlich alle 
getätigten Spenden übermittelt wur-
den. Falls Beträge fehlen, sollte mit 
dem Spendenempfänger Kontakt auf-
genommen werden. 
2022 neu dazugekommen sind die 
Sonderausgaben für die thermisch-
energetische Sanierung von Gebäuden 
oder den Ersatz eines fossilen Hei-
zungssystems. In solchen Fällen über-
mittelt der Fördergeber die entspre-
chenden Informationen an das Finanz-
amt. 
Überprüfen Sie 2022 die Höhe der 
Pendlerpauschale, aufgrund der Teue-
rung wurden die Beträge für den Zeit-
raum Mai 2022 bis Juni 2023 erhöht. 
Ebenso erhöht wurde der Familien -
bonus, dieser beträgt nun EUR 2.000 
(unter 18 Jahre) bzw. EUR 650 (über 
18 Jahre) pro Kind. Der Familien -
bonus wird monatlich berechnet und 
ausbezahlt. Auch wenn er bereits beim 
Lohnzettel berücksichtigt und über 
das Gehalt ausbezahlt wurde, ist eine 
Beantragung im Wege der Arbeitneh-
merveranlagung notwendig. Ansons-
ten droht eine Rückzahlung. 
Die Arbeitnehmerveranlagung emp-
fiehlt sich auch für Personen, die keine 
Lohnsteuer bezahlen, da es auch in 
diesen Fällen durch die Rückerstat-
tung von Sozialversicherungsbeiträgen 
(sog. Negativsteuer) zu beträchtlichen 
Gutschriften kommen kann.

Arbeitnehmer -
veranlagung 2022

AN
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IG
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Mag.   
Alexander Draxl, 
 Steuerberater
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Geschichten von kurz bis lang
Der Telfer Matthias Bauer ist Autor von Drehbüchern, 
Kurzgeschichten und Romanen
Wenn die Wörter sprudeln und die 
Finger über die Tasten fliegen, ist 
Matthias Bauer in seinem Ele-
ment. In seinem Homeoffice in der 
Sonnensiedlung entstehen seine 
Geschichten, die nicht nur in zahl-
reichen Büchern, sondern auch in 
Comics, Fernsehserien und mehre-
ren Filmen veröffentlicht wurden. 
Gerade wurde mit »Vollmond Le-
genden. Das Geheimnis der Vam-
pire« das neueste Werk aus seiner 
Feder veröffentlicht. 

Vom Lesen zum Schreiben 
Der in Lienz in Osttirol geborene 
Autor studierte Geschichte und 
Volkskunde und arbeitete im An-
schluss bei Verlagen und Ausstel-
lungen. „Aber den Drang zum 
Schreiben habe ich immer schon 
verspürt“, erklärt Matthias Bauer. 
Als Kind habe er Bücher und Co-
mics regelrecht verschlungen und 
„meine Aufsätze haben die Lehrer 
auch immer gelobt“, meint er la-
chend. „Da habe ich über die Jahre 
begonnen, Kurzgeschichten zu 
schreiben und nachdem mich Ed-
gar Allan Poe und Roald Dahl 
schon immer fasziniert haben, wa-
ren die Storys auch dementspre-
chend makaber.“ Vor einigen Jah-
ren dann schickte er die gesam-
melten Kurzgeschichten an ver-
schiedene Verlage. „Habe nur ab-
weisende Antworten oder gar kei-
ne bekommen und die Geschich-
ten sind in die Schublade gewan-
dert“, erinnert er sich zurück.  

Kreatives Durchhaltevermögen 
Beim Bundesheer in Salzburg lern-
te er Bastian Zach kennen, der 
ebenfalls Schreibambitionen hat. 
„Wir waren sofort auf gleicher 

Wellenlänge und haben uns 
zu einem »Schreibduo« zu-
sammengetan, d.h. man 
trifft sich, entwickelt eine 
Geschichte, wirft sich Bälle 
(in Form von Ideen) zu, 
und schreibt los. Man teilt 
sich die Kapitel auf oder die 
Teile des Buches und dann 
wird gegenseitig relativ gna-
denlos kritisiert und am 
besten Ergebnis gefeilt.“ Zu 
Beginn der Zusammenar-
beit enstanden zunächst 
zwei Kurzfilme, dann sollte 
ein historischer Myster-
ythriller gedreht werden. 
„Aus dem Film ist nichts 
geworden, aber die Ge-
schichte war zu gut, um sie in der 
Schublade versauern zu lassen.“ So 
wurde es in den Roman »Morbus 
Dei: Die Ankunft« umgewandelt, 
der so erfolgreich wurde, dass er 
mit   »Morbus Dei: Inferno« und 
»Morbus Dei: Im Zeichen des 
Aries« zu einer Romantrilogie er-
weitert wurde. Die Bücher wurden 
auf Englisch, Spanisch und Rus-
sisch übersetzt und die amazon-
Tochter »audible« brachte die Tri-
logie als Hörbücher heraus. „Das 
war auch der Anstoß, dass ich 
mich schließlich vor fünf Jahren 
als Autor selbständig gemacht 
habe und den »sichereren Versor-
gungsjob« an den Nagel gehängt 
habe“, erzählt Matthias Bauer. In 
der Folge entwickeln sich das 
Schreibduo und auch die Solopro-
jekte der beiden Autoren weiter. 
„Meine Kurzgeschichten von frü-
her sind übrigens dann auch ver-
legt worden“, freut sich Matthias 
Bauer. Die gemeinsamen Projekte 
mit Bastian Zach können sich 

ebenfalls sehen lassen: Sie schrie-
ben das Drehbuch zum Kinofilm 
»One Way Trip 3D« und zum  
internationalen Wikinger-Hit 
»Northmen – A Viking Saga«, ver-
fassten für ARD/ORF das Dreh-
buch »Tod im Prater« zur Reihe 
»Der Wien-Krimi – Blind Ermit-
telt«. Im Heyne-Verlag erschienen 
mehrere historische Romane. Solo-
werke von Matthias Bauer z.B. das 
Kinderbuch »Der Fluch des alten 
Bergwerks« oder eine dreiteilige 
Comic-Version seiner Kurzge-
schichtenbände »Reiche Ernte«. 
„Das neueste Buch »Vollmond Le-
genden. Das Geheimnis der Vam-
pire«  handelt von vier 13-Jährigen 
(2 Buben und 2 Mädchen), die 
eine geheime Bibliothek entde-
cken, die nur bei Vollmond geöff-
net ist. Zum Auftakt – dem ersten 
Buch soll eine Reihe folgen – dür-
fen sie sich mit Vampiren herum-
schlagen“, schmunzelt Matthias.  
Weitere Informationen:  
 https://matthias-bauer.at

Matthias Bauer konzentriert bei der Recher-
che (oben) und mit gesammelten Werken (u.)
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Hilfe mit dem Regenbogen

Mit mehr als hundert Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ging 
im Februar der Telfer Schitag 
2023 über die Bühne.  
Schauplatz der Schi-Bewerbe war 
die Seewaldalm, die Schwimmer 
der Schi-Schwimm-Kombination 
traten im Telfer Bad an. Noch 
nicht abgeschlossen sind die Schi-
Tennis- und die Schi-Snowsoccer-
Kombi. Dennoch gab es bei der 
Preisverleihung am Sonntagabend 
im Telfer Rathaussal bereits einige 
strahlende Sieger zu beglückwün-
schen. „Nach drei Jahren Pause bin 
ich mit der Veranstaltung sehr zu-
frieden. Wir hatten mehr Starter 
als im Jahr 2019. Die Bedingun-
gen waren super, es gab keine Ver-
letzungen – ein toller Schitag!“, 
freute sich Sportausschussobmann 
GR Simon Lung, der das Event 
zusammen mit dem Schiklub, 
dem TWV und dem Tennisclub 

organisiert hat. Lung bedankte 
sich herzlich bei den drei Vereinen 
für die gute Zusammenarbeit und 
hob hervor: „Der Schitag bedeutet 
jedes Jahr viel Arbeit, und wir 
möchten uns bei den Bewerben 
auch immer wieder was Neues ein-
fallen lassen. So ist nach dem Ski-
tag schon wieder vor dem Skitag 
und wir werden uns gemeinsam 
überlegen, was wir noch verbes-
sern können.“ Eine Innovation ist 
heuer die Schi-Snowsoccer-Kom-
bi, die am kommenden Sonntag, 
den 5. März, um 11 Uhr, auf der 
Seewaldalm stattfindet. Der Ten-
nis-Doppelbewerb wird am 22. 
April auf der Tennisanlage Birken-
berg ausgetragen. 
Beim bereits abgeschlossenen 
Schi-Bewerb und der Schi-
Schwimm-Kombination wurden 
gute Leistungen und beachtliche 
Zeiten erzielt. Die Ersten bei der 

  sportlich am schnee und im wasser

Schi-Zweierstaf-
fel waren Sabine 
und Theo 
Maaß, bei der 
Schi-Schwimm-
Zweierstaffel ge-
wannen Vikto-
ria Mayr und 
Bernhard Kren-
kel. Den Tages-
sieg in beiden 
Disziplinen (Schi-Bewerb und 
Schi-Schwimm-Kombination) 
holten sich Valentina und Maxi-
milian Mayr. Der jüngste Teil-
nehmer war der vierjährige Quirin 
Riawan, für den es natürlich eben-
falls einen Pokal gab. 
Ein weiteres erfreuliches Ergebnis 
des Schitags lässt sich in Euros aus-
drücken: Bei der Siegerehrung im 
Rathaussaal ließ Bürgermeister 
und „Telfer Helfen Telfern“-Ob-
mann Christian Härting im Publi-

kum die Sammelbox kreisen. Da-
bei konnten für die Hilfsorganisa-
tion 555 Euro an Spenden gesam-
melt werden. 
1 Die SiegerInnen der Zweierstaffel 
im Schi-Bewerb 2 Die SiegerInnen 
der Zweierstaffel der Schi-Schwimm-
Kombination 3+4 Hochmotiviert 
am Schnee und im Wasser 5  V. l.: 
Bgm. Christian Härting, GR Simon 
Lung, TC-Obfrau Astrid Seiser, 
TWV-Obmann Martin Höfer und 
Schiklub-Obmann Hannes Seiser 
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Die Trennung der Eltern verar-
beiten - RAINBOWS hilft!  
Wenn Eltern sich trennen, gerät 
die Welt der Kinder aus den Fu-
gen. Doch oft bleiben sie mit ihren 
Gefühlen allein. RAINBOWS bie-
tet Kindern und Jugendlichen in 
speziellen Gruppen Halt, Begeg-
nung mit Kindern in der gleichen 
Situation und einen Raum für ihre 
Gefühle. So können sie die Situa-
tion besser verarbeiten und neue 
Zuversicht entwickeln. Im März 

starten neue Gruppen für Kinder 
von 4 bis 13 Jahren und für Ju-
gendliche, die dann zwölf Wochen 
lang in wöchentlichen Gruppen-
treffen begleitet werden. Neue 
Gruppen gibt es im Oberland in 
Reutte, Zams/Imst, Telfs und Zirl, 
für Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren werden spezielle 
YOUTH-Gruppen angeboten.  
Weitere Informationen und An-
meldung: www.rainbows.at, 
Mail: tirol@rainbows.at 
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Hut ab… 
… und vielen Dank an den 
Frauenverein Rietz für den 
tollen Kinderfasching,  den 
alle beteiligten Helferinnen 
mit soviel Engagement 
durchgeführt haben,  
meinen unabhängig voneinan-
der (in zwei E-Mails) die zwei 

begeisterten Mamas Katja und 
Sabine aus Rietz.  

Ihr »Hut ab«: Tel. 05262/67491 
oder: Mail: mo@meinmonat.at. 

lob & dankNeue Technologien im Fokus
Mit einer Photovoltaik-Offensi-
ve werden die GemeindeWerke 
Telfs der steigenden Nachfrage 
gerecht.  
 
„Die Marktgemeinde Telfs plant 
einige Anlagen und auch immer 
mehr Private überlegen diese In-
vestition“, berichtet Geschäftsfüh-
rer Gordon Köll: „Wir selbst wol-
len am Betriebsgelände ebenfalls 
noch weitere PV-Module platzie-
ren.“ Um die zunehmenden Nach-
fragen nach Photovoltaikanlagen 
zeitnah befriedigen zu können, ist 
an eine Kooperation mit speziali-
sierten Unternehmen gedacht. 
Weil das Team im Bereich „Ener-
gie“ großteils mit der von der 
Marktgemeinde vorgezogenen 
Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf energiesparende LED ge-
bunden ist und die Mitarbeiter da-
mit zu tun haben, die sechs ge-
meindeeigenen Wasserkraftwerke 
in Schuss zu halten, wird personel-
le Verstärkung gesucht und eine 
Kooperation angestrebt. An-
sprechpartner und Generalunter-
nehmer für die KundInnen blei-
ben die GemeindeWerke.  
In diesem Zusammenhang wur-
de bei den Gemeindewerken von 
den Mitarbeitern auch kürzlich 
ein Höhensicherheitstraining 
absolviert. Für die Arbeit auf Dä-
chern – z.B. bei der Montage von 
Photovoltaikanlagen – ist diese 
Forbildung Pflicht. Die Sicher-
heitsvorschriften werden immer 
strenger. Speziell wo Maschinen 
im Einsatz sind und wo Mitarbei-
ter gefährdet sein könnten – wie 
beim Arbeiten in Baugruben (Ka-

nalisierung, Verlegen und Reparie-
ren von Trinkwasserleitungen oder 
in der Höhe auf Masten und Dä-
chern – z.B. im Rahmen der Stra-
ßen- und Weihnachtsbeleuchtung 
oder bei der Montage von PV-An-
lagen. Immerhin befinden sich 
mehrere Werkstätten auf dem Be-
triebsgelände (Schlosserei, Tischle-
rei) und die Garagen mit dem 
Fuhrpark (Lkw, Unimog, Stapler 
und Fahrzeuge der Marktgemein-
de für den Winterdienst). 
Eine weitere Neuerung gibt es 
bei den Internetzugängen: Ab 
jetzt gibt es ein GemeindeWer-
ke-Funklan für Ortsteil Platten 
und Oberpettnau.  
Eine schon bewährte Internet-Lö-
sung haben die GWTelfs nun auch 
für den Telfer Ortsteil Platten und 
Oberpettnau umgesetzt. Das 
Team Internet/Kabel-TV richtete 
eine Funklan-Lösung ein, mit der 
die Bewohner vom „Plattl“ auch 
ohne Kabelnetz sehr gute Internet-
Raten nutzen können. Ein Test-
kunde ist bereits online. Auch wo 
kein Glasfaserkabel verlegt ist bzw. 
in entlegenen Gebieten geht in 
Zeiten von Homeoffice, Gaming 
und Streaming ohne leistungsfähi-
ges Internet nichts mehr. Deshalb 
bieten die GemeindeWerke hier 
stabiles Funklan mit bis zu 100 
mbit Downloadrate. Im Bereich 
Telfs-Platten und Oberpettnau 
könnten jetzt rund 100 Objekte 
anschließen. Wo noch kein Kabel 
verlegt ist oder andere Gründe für 
eine Funklösung sprechen, hat 
sich die kabellose Verbindung be-
währt. Die GemeindeWerke ver-
sorgen u.a. die Alplhütte im Nah-

erholungsgebiet westlich von Telfs 
mit Internet. Auch innerorts kann 
Funklan sinnvoll sein wie z.B. 
beim Sozialsprengel und beim 
Bürgerservicebüro der Marktge-
meinde. Auch Pollingberg und 
Rietz können Internet via Funklan 
empfangen. Eine kleine Antenne 
an der Hausfassade oder am Bal-
kon ermöglicht den Empfang des 
Internet-Signals. 

GYM - HAK - HTL - AHS - HBLA - BAKI - FH 
Pädak-Abendschule - MCI - BFI - Wifi - HS 

Prüfungs- und Maturavorbereitung - WH 
Mathematik und Fachkunde für IT-Kollegstudenten 

Mathematik und angewandte Mathematik 
für MCI - Mechatronik - BWL - VWL... Studenten 

Ganzjähriger Unterricht
Frühzeitige Anmeldung erbeten!
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Mathematik verstehen und anwenden lernen... 
Ja, wo gibt’s denn sowas? Ing. Krabacher, Pionier 
der Mathematik Nachhilfe, machts möglich.
Schon seit dem Jahr 2000 weiht Ing. Karl Krabacher aus 
Obermieming SchülerInnen aus verschiedensten Schu-
len (von Mittelschule über Gymnasium bis HAK, HTL, 
Hochschulen und mehr) sowie aller Altersklassen bei 
der Mathematiknachhilfe in die Geheimnisse der Zahlen 
und Formeln ein und zeigt, dass viele Probleme gar 
 keine sind. 
„Man muss sich wieder mehr auf das Bearbeiten verschie-
denster Aufgabenstellungen ohne technologische Hilfsmit-
tel konzentrieren. Nur so kann man sich ein fundiertes ma-
thematisches Grundverständnis aneignen“, verspricht der 
Mathematiker aus Leidenschaft.  
Wer glaubt, das ist nicht mehr zeitgemäß, der irrt gewaltig.



Ihr Profi  
        vor Ort

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Wir schaffen 
Wohlfühlräume.  

Ob für Zuhause oder für Gäste. Sich 
wohl fühlen geht über die bloße Funk-
tionalität von Lebensräumen hinaus. 
 

Wir beraten Sie fachkundig, damit Sie Ihren 
persönlichen Stil harmonisch und form-
schön umsetzen können. In unserer Werk-
statt fertigen wir dann Ihre individuellen 
Wohnlösungen nach Maß. 
Überzeugen Sie sich gerne selbst, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!  
Unsere Leistungen: 
• Polsterungen 

und Neubezüge 
• Vorhänge 
• Innensonnen- 

schutz 
• und vieles mehr  

Raumtextil BILGERI GmbH 
Griesgasse 5-7, Telfs 

Tel. 05262 / 62570 
office@bilgeri-raumtextil.at 
www.bilgeri-raumtextil.at 

 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-12.00 

und 13.00-17.00 UhrTermin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at
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Höpperger Umweltschutz setzte 
weitreichende Optimierungen 
zur Verringerung von Geruchs-
emissionen und Lärmimmissio-
nen am Betriebsstandort in 
Rietz. So wurde die Anlage zur 
Aufbereitung von Öl- und Sand-
fangrückständen stillgelegt. Die 
Errichtung einer Schallschutz-
wand sowie die Anschaffung ei-
nes E-Staplers sind ebenfalls Teil 
des Maßnahmenpakets. Kürz-
lich konnte der Entsorgungs-
fachbetrieb die Arbeiten erfolg-
reich beenden. Insgesamt wur-
den mehr als 200.000 Euro in-
vestiert.  
1982 übernahm Höpperger Um-
weltschutz den Betriebsstandort 
der damaligen Firma Kachelmann 
in Rietz. Seitdem entwickelte sich 
das Oberländer Familienunter-
nehmen kontinuierlich zu einem 
der angesehensten Recyclingspe-
zialisten in Tirol. Nach der Über-
siedlung in das neue Innovations-
zentrum in Pfaffenhofen im Jahr 
2019, diente der Standort in Rietz 

an der Bundesstraße ausschließlich 
als Zwischenlager für Abfälle mit 
Umladestation sowie der Wartung 
des Fuhrparks. Durch tatkräftige 
Investitionen in modernste Tech-
nologien sowie gut durchdachte 
Maßnahmen optimierte Höpper-
ger die Geruchs- und Lärmsituati-
on in Rietz. So wurde die Anlage 
zur Aufbereitung von Öl- und 
Sandfangrückständen stillgelegt. 
„Mit diesem Schritt werden ab so-
fort ca. 70 Prozent weniger Abfall-
Anlieferungen in Rietz stattfin-
den. Das bedeutet eine Reduktion 
von Verkehr und Lärm im Ortsge-
biet“, erklärt Geschäfts-
führer Stefan Höpperger. 
Weiters wurde eine massi-
ve Lärmschutzwand samt 
Flugdach Richtung Osten 
errichtet. Auch im Fuhr-
park setzt Höpperger auf 
Umweltfreundlichkeit: 
Ein vollelektronischer 
Stapler ist ab sofort laut-
los und ohne CO²-Aus-
stoß im Einsatz.  

1 GF Stefan Höpperger 
(M.), Disponent Mari-
us Kuen und Projektlei-
ter Oliver Bauer (r.) 
freuen sich über die ge-
lungenen Optimierun-
gen am Standort Rietz 
2 Top geschulte Mitar-
beiter für optimale und 
lärmarme Übernahme 
von Abfällen 3 Mit 
dem E-Stapler sind die 
Mitarbeiter Innen in 
Rietz künftig lautlos 
und ohne CO²-Aus-
stoß´unterwegs.

1

2 3

Höpperger optimiert Standort Rietz
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  pointenreicher ausritt in den wilden westen

leute des monats

  ministerlicher besuch bei höpperger
Auf Einladung des Senats der 
Wirtschaft gastierte der österrei-
chische Finanzminister Magnus 
Brunner kürzlich bei Höpperger 
Umweltschutz in Pfaffenhofen. 
Mehr als 90 UnternehmerInnen 
diskutierten mit dem Bundesmi-
nister über praxisnahe Zu-
kunftslösungen für einen nach-
haltigen Wirtschaftsstandort. Im 
Anschluss führte Geschäftsfüh-
rer Harald Höpperger die Dele-
gation durch das neue Innovati-
onszentrum und die Elektro-Alt-
geräte Aufbereitungsanlage. 
 
Gastgeber Harald Höpperger in-
formierte den Bundesminister und 
die Unternehmervertreter:innen 
über die erfolgreiche Entwicklung 
des 1964 gegründeten Oberländer 
Entsorgungsbetriebes. In seiner 

Funktion als Österreichs oberster 
Wirtschaftskammer-Vertreter der 
Entsorgungsbetriebe präsentierte 
der Recyclingexperte auch die ak-
tuellen Herausforderungen seiner 
Branche. „Würden alle Gesetze 
und Verordnungen auf ihre Praxis-
tauglichkeit geprüft werden, 
könnten wir wahrscheinlich einen 
erheblichen Teil an unnützen und 
zeitraubenden Paragrafen einspa-
ren. Diese neu gewonnene Zeit 
würde uns wertvollen Freiraum für 
Innovationen geben.“ Bundesmi-
nister Magnus Brunner zeigte sich 
nach der Firmenpräsentation äu-
ßerst beeindruckt: „Das Familien-
unternehmen Höpperger lebt die 
Nachhaltigkeit. Solche Unterneh-
men stärken unsere Kreislaufwirt-
schaft.“ Im Vordergrund des Zu-
sammentreffens standen wirt-

schaftspolitische Themen. So dis-
kutierten die Gäste über die Mo-
dernisierung des Kapitalmarkts, 
die Lockerung der Anlagerichtlini-
en für Pensionskassen, Versiche-

rungen und Stiftungen sowie über 
die Wiedereinführung der Behal-
tefrist, eine mögliche Abschaffung 
der KEST und die Senkung der 
Lohnnebenkosten.

Thomas (l.), Stefan (2.v.l.) und Harald Höpperger (r.) freuten sich über den 
Besuch von Finanzminister Magnus Brunner

Unter dem Titel »Ein Abend mit 
… Western« lud das Team der 
Bücherei & Spielothek Telfs zu 
einem vergnüglichen Abend am 
unsinnigen Donnerstag. Das ka-
barettistisch-musikalische Trio 
Hubert Flattinger, Thomas 
Gassner und Frajo Köhle sorgte 
dabei in der überaus gut besuch-
ten Bücherei für Lachmuskel-
training vom Feinsten. 
So wurde aus »Western-Schund -
romanen« zitiert, es wurden Kurz-
geschichten von Hubert Flattinger 
vorgetragen, Karl May und Kafka 
im Zusammenhang begutachtet 
und mit viel passender Musik von 
Frajo Köhle gemixt. Dieser wech-
selte zwischen Banjo, Gitarre, 
Mundharmonika und anderen In-
strumenten und lud zum Mitsin-
gen ein, sodass lautstark ein 
„Schnucki, ach Schnucki, fahr’ ma 

nach Ken-
tucky…“ er-
klang oder die 
Besucher -
Innen bei  Lee 
Marvins »I 
was born un-
der a wande-
ring star« ihre tiefsten Töne hervor-
holten.    
1 V.l. Hubert »Hobo Hucklebird« 
Flattinger, Thomas »Colonel« Gass-
ner und Frajo »El Fracho« Köhle 2 
Nach dem Auftritt gab Büchereileite-
rin Nadja Fenneberg ein »Feuerwas-
ser« aus 3 Die Kulturladies Christine 
Gamper (Kultur-Abteilungsleiterin, 
l.) und Edith Hessenberger (Leiterin 
Ötztaler Museen) unterhielten sich 
bestens 4 Larissa Pöschl (r.) holte sich 
am Büchertisch bei Markus Renk 
»weiterführende« Literatur 5 V.l. 
Claudia und Marc Hess, Bernhard 

Witsch, Martina Vogl 
und Christine Köhle 
genossen den Abend 
im Zeichen des Wilden 
Westens 6 Auch Karin 
aus Telfs, Andrea aus 
Pettnau und Christine 
aus Flaurling (v.l.) 
fanden die präsentier-
ten Wild-West-Kli-
schees mit ironischem 
Augenzwinkern höchst unterhaltsam 
7 Historiker Stefan Dietrich bewies 
sein umfangreiches Wissen beim 
»Western-Zitate-Quiz« und gewann 

Dosenbohnen 8 Magnus (gebürtig in 
Oberhofen) und Stephan aus Telfs 
konnten sich bei »Cowboy und In-
dianer«-Episoden bestens amüsieren  

1 2 3 4

5 6

7 8



»Wir garantieren 
heiße Nächte«

unternehmen des monats

Das Servicetechnikunternehmen  
»Die Heizerei« mit Sitz in Wildermie-
ming am Mieminger Plateau  küm-
mert sich um Wartung, Reparatur 
und Optimierung von Heizanlagen.  
„Egal ob Öl, Gas, Holz, Pellets oder So-
laranlagen – unser kompetentes Team 
versteht den Umgang mit allen Hei-
zungstypen und bietet Ihnen das Ge-
samtpaket“, erklärt Matthias Krug, der 
das Unternehmen 2015 als Ein-Mann-
Betrieb gründete. Mittlerweile ist er 
seit zwei Jahren gemeinsam mit Kun-
dendiensttechniker Patrick Kluiben-
schädl im Einsatz, damit es bei den 
KundInnen wohlig warm wird. „Ihre 
Heizanlage ist in der kalten Jahreszeit 
mehr als 1.500 Stunden im Einsatz – 
wir garantieren Ihnen eine längere Le-
bensdauer der Heizung und reduzieren 
zudem Ihre Heizkosten“, versprechen 
die Experten. 

Die Leistungen im Detail: 
• Wartung: „Um Probleme gar nicht 
erst entstehen zu lassen, empfehlen wir 
eine jährliche Wartung der Heizung  – 
wir bieten den Service für Ölbrenner, 

Gastherme und Solar an.“ Vom Reini-
gen des Kessels über den Düsen- und 
Filterwechsel bis hin zur Kontrolle des 
Anlagendrucks und Austausch von 
Verschleißteilen sowie der Abgasmes-
sung.  

• Reparatur: „Reparieren statt tauschen 
– das ist unser nachhaltiger Beitrag  
zum Umweltschutz.“ In diesem Zu-
sammenhang wird auch der Notdienst 
der Heizerei aktiv: „Wenn die Heizung 
ausfällt, muss es schnell gehen. Aus  

diesem Grund sind wir von der Heizerei 
stets einsatzbereit, um im Notfall 
schnell für Sie zur Stelle zu sein. Unsere 
bestens qualifizierten Mitarbeiter Innen 
leiten rasch geeignete Maßnahmen ein, 

Winkligweg 38 ·  6413 Wildermieming ·  T+43 5264 20802 

office@heizerei.at · www.heizerei.at

um das Problem zu beheben. 
Alle Reparaturarbeiten wer-
den sach- und fachgerecht 
durchgeführt, sodass Proble-
me mit Ihrer Heizanlage 
schnell und kostengünstig 
beseitigt werden.“ 
• Optimierung: Mit den rich-
tigen Maßnahmen zur Opti-
mierung bleiben die Kosten 
möglichst niedrig. „Mit unse-

rer umfassenden Kompetenz 
und unserem technischen 
Know-how finden wir passen-
de Lösungen, so dass Sie das 
Maximum aus Ihrer Heizanla-
ge herausholen können und 
gleichzeitig Heizkosten spa-
ren. Wir beraten Sie gerne und 
helfen Ihnen dabei, die Ener-
gieeffizienz Ihrer Heizanlage 
langfristig zu optimieren.“ 

Matthias (HIASI) Krug, Inhaber und Kundendiensttechniker  
Patrick (KLU) Kluibenschädl sind ein eingespieltes Team! 
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Autopark Österreichs bester Autohändler
Zum 2. Mal ermittelten AUTO 
BILD und die Statista GmbH die 
besten 250 Neu- und Gebraucht-
wagenhändler in Österreich, um 
privaten Autokäufern Orientie-
rung in der regionalen Auto-
händler-Landschaft mit über 
2.500 Händlern in Österreich 
anzubieten. Die Autopark 
GmbH in Innsbruck gehört zum 
Kreis der Besten und wurde in 
der aktuellen Ausgabe der AUTO 
BILD Nr.4 23 ausgezeichnet. 
Geschäftsführer und Eigentümer 
Mag. Michael Mayr ist sehr stolz 

und freut sich enorm über diese 
Auszeichnungen. „Wir sind stets 
als Team höchst motiviert, um un-
seren Kunden die besten Mobili-
tätslösungen anzubieten.“ Über 
2.000 Kunden haben ihr Urteil zu 
Autohändlern in Österreich abge-
geben. Zusätzlich wurden über 
1.000 Autohändler eingeladen, 
andere Autohändler zu empfehlen. 
Das Ergebnis ist ein qualifiziertes 
Urteil, das aus Konsumentener-
fahrungen und Expertenwissen er-
mittelt wurde. Weitere Informa-
tionen: www.autopark.at 

v.l.:  hinten: Walter Bernabe, Gerhard Lechner, Markus Geiger, Stefan Plaz-
za, Werner Heumader, Martina Abfalter, Michell Lechner, vorne: Autopark            
Inhaber Mag. Michael Mayr, Martin Vale, Marco Warger
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Seit Mitte Februar kann man in Polling wie-
der genüsslich einkehren – in der neuen  
Polliceria werden maßgeschneiderte 
Pizzen und viele andere Speisen 
den Gaumen erfreuen. 
Gastwirt Suat Sari bringt fast 
drei Jahrzehnte an gastronomi-
scher Erfahrung mit und lädt 
mit seinem Team ein, in der 
Polliceria gemütliche Stunden 
zu verbringen. „Wir bieten alle 
Speisen auf Vorbestellung auch zum 

Mitnehmen an, freuen uns aber, wenn Sie un-
ser Lokal für Vereinsfeiern, Familienfeste oder 

sonstige gesellige Zusammenkünfte nut-
zen wollen!“ Warme Küche gibt es 

von 11 bis 21 Uhr, auf der Speise-
karte stehen fast 40 verschiedene 
Pizzen, außerdem Pizzarollen, 
Pide (belegte Teigschiffchen), 
Pasta, Burger und weitere Ge-
richte von  Wiener Schnitzel bis 

Grillteller.  Die türkischen Spezia-
litäten des Hauses – Vegi Dürüm, 

Kebapteller, Sucuk (Knoblauchfleisch), 
Iskender und mehr – werden ebenfalls gerne 
probiert. „Wir bereiten alles frisch zu, deshalb 
kann man sich auch jederzeit selbst eine Pizza 

kreieren und sich »Meine Pizza« mit den vier 
Lieblingszutaten belegen lassen!“  
Nummer für Bestellungen: 05238 52119

Pizza & mehr in der Polliceria in Polling
NEUERÖFFNUNG

Als eine der ersten Gäste schaute Bürgermeisterin Ga-
briele Rothbacher (r.) bei Suat Sari (l.) und Nihat Kalin in 
der Polliceria vorbei und gratulierte zur Eröffnung 

POLLICERIA 
Pizza Kebap Cafe 
Polling Hnr. 202  
beim Gemeindeamt 

Öffnungszeiten: 
Di-So 8.00-22.00 Uhr 
Montag Ruhetag

Fo
to

s: 
O

ffe
r, 

Pi
zz

ab
ild

: p
ixa

ba
y.c

om



2. MÄRZ 2023  15

Tausende Spitzen, Köfel, Kögel & Jöcher
Sie sind unsere Wahrzeichen, auf 
die wir besonders stolz sind: Un-
sere Tiroler Berge. Egal ob Ski-
tourengeher, Kletterer, Wande-
rer, Radfahrer, Einheimische 
oder Touristen – die schroffen 
Gebirgserhebungen in den Al-
pen ziehen alle in ihren Bann. 
Gut 3300 Berge prägen die 
Landschaft in Nord- und Ostti-
rol. Woher ihre Namen stammen 
und was diese bedeuten hat die 
Autorin Judith Jambor jetzt in 
einem lexikalischen Werk nie-
dergeschrieben, das im Tiroler 
Landesarchiv erhältlich ist. 
 
Das Buch mit dem Titel »Die 
Bergnamen Tirols« ist aufgebaut 
wie ein Lexikon, liest sich für Na-
turfreunde aber wohl wie eine 
spannende historische, geografi-
sche und literarische Erzählung. 
Das Ende 2022 präsentierte 304 
Seiten umfassende Werk be-
schreibt die Berge nördlich von 
Inn- und Stanzertal und ist somit 
der erste von insgesamt drei Bän-
den. In den nächsten Jahren    wer-
den zwei weitere Bücher erschei-
nen, welche die im Süden und im 
Osten des Landes aufragenden 
Gipfel beschreiben. 
 
Sagenhafte Welt 
„Die Namen unserer mehr als 
3000 Berge sind ein Teil des Tiro-
ler Kulturgutes. Sie spiegeln die 
natürlichen Gegebenheiten, das 
bäuerliche Leben, den Sagen-
schatz, das Wirtschaften in den 
Bergen und zu einem kleinen Teil 
auch den Alpinismus wider. Man-
che Namen oder Namensteile 

stammen aus längst vergangenen 
Zeiten, manche wurden erst in al-
lerjüngster Zeit geprägt. Von man-
chen ist die Bedeutung und 
sprachliche Herkunft klar erkenn-
bar, andere wiederum stellen Rät-
sel dar, die wir in unserem Buch 
auflösen wollen“, erzählt die in 
Innsbruck lebende Autorin Judith 
Jambor. Die spätberufene Sprach-
wissenschaftlerin, die eigentlich als 
medizinisch technische Assistentin 
in einer Arztpraxis gearbeitet hat, 
kann sich seit ihrer Pensionierung 
voll und ganz auf die Erforschung 
der Tiroler Bergnamen konzen-
trieren.   „Viele von ihnen habe ich 
bereits erwandert. Für die steilen 
Gipfel fehlt mir die Schwindelfrei-
heit“, schmunzelt die dreifache 
Mutter und vierfache Oma. 
 
Aufwendige Wissenschaft 
Für die Erforschung von Gemein-
de- und Flurnamen sowie deren 
offizielle Benennung und amtliche 
Bestätigung hat das Tiroler Lan-
desarchiv schon vor Jahren eine so-
genannte Nomenklaturkommissi-
on eingerichtet. Bereits im Jahr 
2009 haben die Sprachexperten 
Peter Anreiter, Christian Chap-
man und Gerhard Rampl die Ge-
schichte der Namensgebung der 
Tiroler Kommunen in Buchform 
aufgearbeitet. Die Ausweitung 
dieses Projektes auf die heimischen 
Berge gestaltete sich jedoch weit-
aus schwieriger und aufwendiger. 
„Neben der Höhenbeschreibung 
und den historischen Belegen aus 
den Archiven, die die beiden Uni-
versitätsprofessoren Anreiter und 
Rampl in mühevoller Kleinarbeit 

erfasst haben, fließt 
auch viel Wissen der 
Ortschronisten ein. 
Sehr wertvoll für 
unsere Arbeit waren 
natürlich die im In-
ternet freigeschalte-
ten historischen 
Landkarten sowie 
die Anwendung von 
tirisMaps der Lan-
desregierung“, be-
tont Jambor. 
 
Was? Wo? Warum? 
Woher stammt der 
Name Brunschkopf 
in Telfs? Das Fiech-
ter Köpfl in Mie-
ming? Die Hand-
schuhspitze in Obsteig? Oder der 
Hochwannigkopf in Wildermie-
ming? Insgesamt rund 1000 Berge 
werden im neuen Buch beschrie-
ben. Neben der genauen Höhe und 
des vorhandenen historischen Be-
legstatus wird auch der Hinter-
grund der Entstehung erklärt. Die 
meisten Berge tragen mit je 23,4 
Prozent den Beinamen Spitze oder 
Kopf. Relativ häufig sind auch Ko-
gel (11 Prozent) und nicht selten 
Joch, Stein, Egg und Horn. Span-
nend ist natürlich die Erforschung 
der 15 Prozent, die keine Bergattri-
bute in ihrem Namen tragen. Der 
Name Tschirgant im Oberland 
zum Beispiel stammt vom im Berg-
bau gebräuchlichen Begriff „schür-
gen“. Und Simmering kommt von 
der sommerlichen Almnutzung. 
Noch zur Aufklärung der am An-
fang des Abschnitt aufgeworfenen 
Fragen: Brunschkopf (1510 m): 

Das Wort Brunsch (auch: prunst) 
bedeutet »Brandstatt«, das Fiechter 
Köpfl (1032 m) ist der Bergkopf 
über dem Ortsteil Fiecht, die 
Handschuhspitze (2319 m) wurde 
nach ihrer Form »ähnlich einer 
Riesenfaust« benannt und der 
Hochwannigkopf (2234 m) er-
hebt sich über einem wannenför-
migen Kar, das im Wanig genannt 
wird.  Zu guter Letzt noch der 
Berg, der in und um Telfs jederzeit 
präsent ist: – die Hohe Munde 
(2592 m). Das romanische Wort 
*munt bedeutet »Berg, Alpe«, so-
mit kann man Hohe Munde als 
»Berg über einer Alpe« deuten und 
sie, die Munde, wurde schon 1430 
Perg Munta genannt. 
Wer dieses und jenes über unsere 
Gipfel noch genauer wissen will, 
kann sich das Buch um 15 Euro 
per E-Mail unter landesarchiv@ti-
rol.gv.at bestellen.                 (me) 
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Du willst die alte 
HEIZUNG SANIEREN? 
…  
Lass uns dein PROJEKT 
gemeinsam STARTEN!



In Mötz entsteht derzeit in der »Lente« eine 
Wohnanlage mit 12 Wohneinheiten sowie 5 
Reihenhäusern, die Ende März 2023 fertig-
gestellt wird. Bei der Errichtung wurde vom 
Bauträger Living West GmbH besonderes 
Augenmerk auf ökologisches und ökonomi-
sches Bauen gelegt, das Projekt verbindet 
Wohnwert und Nachhaltigkeit.  
Der Baukörper mit drei Etagen wird mit einer 
Tiefgarage (mit insgesamt 20 KFZ-Parkplät-
zen) im Untergeschoss erschlossen, die  einzel-
nen Wohneinheiten können dann bequem und 
barrierefrei mit einem Personenlift oder aber 
fußläufig über das innenliegende Stiegenhaus 
erreicht werden. Während die Wohnungen des 
Erdgeschosses teilweise über Gartenanteile so-
wie ausgewiesene Terrassen verfügen, kann 
man in den oberen Geschossen auf Balkonen 
Freiluftfeeling genießen.  

Zukunftsorientierte Wohnlichkeit 
Das Objekt wird mit einer Luft-Wärmepumpe 
(zentrale Aufstellung im Technikraum sowie er-
forderliche Außengeräte) beheizt. Die innova-
tive und moderne Wohnanlage sorgt auch für 
die E-Mobilität vor: Es werden für den indivi-
duellen Ladevorgang in der Tiefgarage für die 
KFZ- Stellplätze die Vorkehrungen wie Kabel-
tassenvorinstallation, Za ̈hler- und Wandler-
schrank vorgenommen. Zudem bietet die 
Wohnanlage eine gute Infrastruktur mit ver-
kehrstechnisch öffentlicher Anbindung.  

Durch die Fassadengestaltung in Weiß mit 
Holzelementen fügt sich das Gebäude homo-
gen in die dörfliche Struktur an der zentralen 
Dorfstraße ein, die großzügig gestalteten Grün-
flächen bzw. Balkone und / oder Terrassen 
schaffen in der Wohnanlage »Lente« einen ru-
higen Rückzugsort mit kurzen Wegen zu Nah-
versorgern, Gemeindezentrum, Kindergarten, 
Volksschule, Bank und Café. Das ansprechen-
de moderne Design in Kombination mit hoher 
Funktionalität und Qualität wird die zukünfti-
gen BewohnerInnen begeistern.  

Noch sind Wohnungen frei!

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte: 
Frau MARIA HAAS 
Staatl. geprüfter Immobilienmakler 
M  |  +43 664 / 23 20 724  
E  |  m.haas@immosence.at  

WOHNBEISPIEL

Wohnhaus MÖTZ 
LENTE 32

Zentrales Wohnen in dörflicher Struktur 

WOHNHAUS / TOP 2 
EBENE EG 
2 ZIMMER WOHNUNG 
Wohnnutzfläche      ca. 54,70 m2 
Terrasse / Balkon     ca.   9,40 m2 
Garten                     ca. 77,00 m2 
Keller                       K2 

Kaufpreis € 299.000,– 

Das könnte Ihr Wohntraum sein! LAGEPLAN
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 ausstellung des kameraklubs telfs im inntalcenter eröffnet

 mrt steht für untersuchungen im ärztehaus bereit

Zur Vernissage der alljährlichen 
Fotoausstellung lud der Kamera-
klub Telfs Mitte Februar in das 
Obergeschoss des Inntalcenters. 
Obfrau Desiree Romagna konn-
te viele Mitglieder und interes-
sierte Zuschauer begrüßen. Die 
Bilder können noch bis Mitte 
März im Inntalcenter besichtigt 
werden. 
„Es ist für uns immer eine Freude,  
die »Früchte« unserer jährlichen 
Fotoarbeit einem größeren Publi-
kum vorstellen zu können und 
mit dem Inntalcenter verbindet 
uns in diesem Zusammenhang 
eine langjährige Partnerschaft“, 
freut sich der Vorstand des Kame-
raklubs. Bei der Vernissage gese-
hen wurden u.a. Verena Schlager 
(Marketing der Markgemeinde 
Telfs), Tobias Oetzbrugger (Foto-
club Hall), Fotograf Mathias Bra-

betz, Harry Triendl und Bernhard 
Witsch aus der Jury des Fotowett-
bewerbs.  
1 Viele tolle Bilder sind derzeit im 
Inntalcenter ausgestellt 2 V.l.  
Markus Kuntner, Obfrau Desiree 
Romagna (www.sein-werden.com) 
und Inntalcenter-Manager Alfred 
Unterwurzacher 3 Vinzenz Krane-
bitter und Claudia Kuen 4 Gerhard 
Fuereder (l.), Robert Hochrainer

Im Jänner wurde in der Radiolo-
giepraxis von Dr. Ralph Fa-
schingbauer im Telfer Ärztehaus 
der erste und bisher einzige 
Magnetresonanztomograph 
(MRT) der Marktgemeinde in 
Betrieb genommen. LR Cornelia 
Hagele und Bgm. Christian Här-
ting ließen sich kürzlich das 
hochmoderne Gerät vorführen. 
Der Magnetresonanztomograph 
stellt eine weitere deutliche Verbes-
serung der medizinischen Versor-
gung der Region dar. Bisher muss-
ten PatientInnen mitunter wo-
chenlang auf einen MRT-Termin 
in Innsbruck oder Zams warten. 
Bei Akutfällen ist es jetzt normaler-
weise möglich, noch am selben Tag 
einen Termin zu bekommen. Die 

MRT-Untersuchungen in Telfs 
sind vorerst noch vom Patienten 
selbst zu bezahlen bzw. kann die 
Bezahlung gegebenenfalls über 
eine private Unfall- und Zusatzver-
sicherung abgewickelt werden. Dr. 
Faschingbauer (am Foto r.) be-
müht sich aber intensiv um eine 
Planstelle für das MRT in Telfs. 
Gesundheitslandesrätin Cornelia 
Hagele (am Foto unten M.) und 
Bürgermeister Christian Härting 
(l.)  zeigten sich beeindruckt von 
den Möglichkeiten und Leistun-
gen des 5,6 Tonnen schweren und 
800.000 Euro teuren Geräts, das 
vor allem bei der Diagnose von 
Gelenksproblemen – speziell in 
der Sport- und Unfallmedizin – 
zum Einsatz kommt. 

Der Sozialausschuss der Ge-
meinde Pfaffenhofen lädt der-
zeit jeden 3. Mittwoch im Mo-
nat zur Vortragsreihe »Gesund-
heit in Deiner Hand« in den 
Saal Theresia im Kloster Pfaf-
fenhofen ein.  Kürzlich refe-
rierte die ganzheitliche Traine-
rin Claudia Gföller zum The-
ma „Stark und entspannt 
durch die Wechseljahre«. 
Über die Probleme mit den 
Wechseljahren wisse sie aus leid-
voller eigener Erfahrung einiges, 
erklärte Claudia Gföller, die sich 
daraufhin intensiv mit der Thema-
tik beschäftigte und in Deutsch-
land eine Ausbildung zur zertifi-
zierten Wechseljahreberaterin ab-
solvierte. „Wenn die Hormonpro-
duktion nachlässt und der Körper 
verrückt spielt, muss man das 
nicht einfach ertragen, sondern 
man kann sich gezielt helfen lassen 
und so entspannter durch diese 
Umbruchzeit kommen“, rät sie al-
len Frauen in den Wechseljahren. 
(Infos: www.wechselzeit.tirol, 
Claudia Gföller ist auch in der 
Therapiegemeinschaft Körper-
reich in Pfaffenhofen). 
Foto oben: Claudia Gföller und Ob-
mann des Sozialausschusses Roland 
Wegscheider (freiwillige Spenden bei 

den Vorträgen kommen dem Sozial-
fonds zugute), Foto u.: Eva Klug 
(Leiterin der ES Pfaffenhofen-Ober-
hofen) verwies beim  Vortrag auf das 
Angebot »Bewegung für 50+«, da 
Bewegung jeglicher Art ein probates 
Mittel bei Wechselbeschwerden ist 

1 2

3 4

  vortrag für die gesundheit
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Mensch im Mittelpunkt des Schaffens
Die Silzer Künstlerin Adelheid Schmid Nuss lebt ein Leben ohne Kompromisse
Die Kunstakademie in München 
war in früheren Jahren ein Aus-
bildungsmagnet für Tiroler 
Künstler. Franz von Defregger, 
Mathias Schmid, Alois Gabl, Al-
bin Egger Lienz zog es ebenso 
nach München wie Wilhelm Ni-
colaus Prachensky oder Herbert 
Gurschner. Und das ist nur eine 
kleine Auswahl von Tiroler 
Kunstschaffenden, die dort das 
Kunststudium absolvierten bzw. 
dort einen Lehrstuhl innehatten. 
Nach 1945 war es noch der Zam-
mer Bildhauer Hans Ladner, der 
von 1974 bis 1991 an der Kunst-
akademie unterrichtete. Frauen 
waren dort bis Anfang der 60er 
Jahre ebenso „Mangelware“ wie 
an allen anderen Kunstuniversi-
täten. Eine der wenigen Künstle-
rinnen an der Akademie zu die-
ser Zeit war die 1939 in Mün-
chen geborene und seit 1980 in 
Silz lebende Adelheid Schmid 
Nuss. 
 
Hausfrau kein Lebensziel 
Zu einer Zeit, als für die meisten 
Frauen die Gründung einer Fami-
lie und die Führung eines Haus-
halts als das einzig Erstrebenswerte 
galt, war das Lebensziel von 
Künstlerin Adelheid Schmid Nuss 
ein ganz anderes. Sie ging an die 
Kunstakademie München und 
verschrieb sich einem unabhängi-
gen, selbstbestimmten Leben als 
freischaffende Künstlerin. Die in-
zwischen 84-jährige Künstlerin, 
deren Mutter aus dem Pitztal 
stammte, lebt ihr Künstlersein 
selbstbewusst mit Leib und Seele. 
Über Jahre war sie auch Galeristin 
der Galerie Renu in Silz. Namhaf-
te Künstler aus ganz Österreich 

präsentierten ihr Schaffen in dem 
mit dem Flair eines alten Bauern-
hauses ausgestatteten Ambiente 
der Galerie. Der künstlerische 
Austausch war ihr eine Herzensan-
gelegenheit.      
 
Mythologie und Menschsein 
Ihre Lebensauffassung von unab-
hängig und frei sein schlägt sich in 
ihren Werken nieder. Als exzellen-
te Malerin gelten ihre künstleri-
schen Betrachtungen der Tagespo-
litik ebenso wie der griechischen 
Mythologie und ganz speziell den 
Fragen um das Menschliche, um 
das Existenzielle. Ungeachtet gän-
giger Trends und Tendenzen hat 
sich Adelheid Schmid Nuss nach 
einer kurzen Phase der Hinwen-
dung zum Phantastischen Realis-
mus bzw. Surrealismus mit Haut 
und Haar der Aktmalerei ver-
schrieben. Spontan mit kräftigem 
Duktus angelegt, dem wirren Spiel 

der Farben ergeben, voller Energie, 
Leuchtkraft und geradezu magi-
scher Anziehungskraft sucht sie, 
einer Selbstfindung gleich, das Ge-
heimnisvolle, das Unergründbare. 
  
Arbeit nur mit Modellen 
Dass sie ausschließlich mit Model-
len arbeitet, versteht sich für die 
Künstlerin von selbst und sie er-
klärt warum: „Jeder Mensch hat 
eine besondere persönliche Aus-
strahlung, wohl so etwas wie eine 
Aura, die es zu ergründen gilt. 
Diese zu erfassen und auf das Bild 
zu übertragen, kann nur im per-
sönlichen Austausch gelingen. Die 
gesteigerte Spannung zwischen der 
Körperlichkeit meiner Modelle 
und der Flächigkeit des Umfeldes 
prägen die Bildwirkung zudem 
ungemein.“ Als eine im Lebens-
kampf erprobte Künstlerin, selbst 
öfter näher dem Tief als dem 
Hoch, fremd der geruhsamen Mit-

te, verfolgte sie über Jahre ihren 
Weg unermüdlich arbeitend. Wes-
halb sie sich nicht einer leichter 
verkäuflichen Thematik ver-
schrieb, erklärte die Künstlerin: 
„Zugegeben, es wäre für mich ein 
Leichtes, ein Stillleben, ein liebes 
Tierchen oder etwas Ähnliches zu 
malen. Aber das sind einfach nicht 
meine Themen.“ Jeder Kompro-
miss wäre für die Künstlerin ein 
Selbstverrat, geht es ihr doch um 
emotionale, ganz persönliche Bin-
dungen. 
 
Strahlkraft der Abstraktion 
Es gibt aber auch Adelheid 
Schmid Nuss, die abstrakte Male-
rin. Diese Werke sind gekenn-
zeichnet von individuellen Refle-
xionen, von inneren Erlebnissen 
und Erfahrungen. Symptomatisch 
ist der Bildaufbau durch sich ge-
genseitig steigernde Farbfelder. 
Ihre Kraft beziehen die Werke aus 
der klaren Komposition, aus der 
Strahlkraft der Farben und deren 
Kontrasten. Da scheint alles der 
Sehnsucht nach dem naturhaft 
Ursprünglichen unterworfen. 
Kunst mache sehr viel Arbeit, 
meinte einst Karl Valentin. So 
sieht es auch Adelheid Schmid 
Nuss und sie arbeitet fleißig auf 
ihre Ausstellung in der Städtischen 
Galerie Theodor von Hörmann, 
Imst hin zu ihrem 85. Geburtstag 
im Frühjahr 2024.              (hama)



Die Alte Schmiede in Stams ist beliebter 
Treffpunkt für alle, die herzliche Tiroler 
Gastlichkeit im urig-rustikalen Ambiente zu 
schätzen wissen. Passend dazu findet man 
auf der Speisekarte vorwiegend regionale 
und saisonal abgestimmte Köstlichkeiten. 
 Seit 2019 sorgen Jürgen und Anke Droschke 
für Gaumenfreuden in der Alten Schmiede 
und auch beim Catering auswärts. „2022 
konnten wir bereits zum dritten Mal den 
Theatersommer der Tiroler Volksschauspiele 
kulinarisch begleiten – unter der Kuppel im 
Sportzentrum in Telfs bei den interessanten 
Vorstellungen von »Monster & Margarete«,“ 
blickt das Gastwirts-Paar zurück. Das Catering 
kann übrigens für verschiedenste Anlässe ge-

bucht werden, außerdem gibt`s alle Speisen in 
der Alten Schmiede auf Vorbestellung auch  
zum Mitnehmen. Jürgen Droschke legt in der 
Küche bzw. bei der Zubereitung der Gerichte 
Wert auf regional erhältliche Zutaten und 
bringt gutbürgerliche Speisen mit vielen Tiroler 
Elementen auf den Tisch: „Von Kasspatzeln 
mit gemischtem Salat bis zu Schweinsbraten 
mit Knödel und Sauerkraut – unsere Klassiker 
sind sehr beliebt.“ Aber auch die Gerstlsuppe, 
die mit Trüffelöl verfeinert wird oder die Kür-
bisravioli auf Sauerkraut mit Blutwurst kom-
men gut an. Und alle, die  Süßes bevorzugen: 
Kuchen und Torten vom Konditor stehen zur 
Verkostung bereit. Serviert werden die Köst-
lichkeiten von einem bewährten Team: „Wir 

haben einige treue Mitarbeiter Innen, die uns 
dankenswerterweise schon lange unterstützen, 
freuen uns aber auch über zusätzliche helfende 
Hände“, meinen Anke und Jürgen Droschke. 
 
Herzlich willkommen zum Verweilen 
Egal, ob zum abendlichen Speisen oder zum 
Z’sammhockn im Gewölbe an der Bar – die 
Alte Schmiede in Stams ist immer einen Besuch 
wert. „Wenn es mit dem »Frühlingswetter« so 
weiter geht, werden wir ab Mitte März auch 
gerne wieder unsere barrierefrei zugängliche 
Sonnenterrasse öffnen – hier lassen sich Spazier-
gänger und Ausflügler nachmittags auf Kaffee 
und Kuchen nieder, Radler können sich an un-
serem Trinkwasserbrunnen bedienen oder ihr 
E-Bike an der Ladestation aufladen. Auch Busse 
werden (auf Voranmeldung) gerne verköstigt.“  
 
ÖFFNUNGSZEITEN: Mittwoch bis Samstag: 
10.00 – 23.00 Uhr,  Sonntag 9.00 – 20.00 Uhr 
Montag und Dienstag RUHETAG 
Reservierungen unter: Tel. 0650 7515321

www.mbm.tirol

MBM Versicherungsmakler GmbH 
unabhängiger Versicherungsmakler und 
Berater in Versicherungsangelegenheiten 

 
6410 Telfs · Michael-Seeber-Straße 2 

Büro: 05262 / 22 2 33 

Dorfplatz 7 ·  6422 Stams · T 0650 7515321 

WIRT DES 
MONATS

Tradtionell genießen in Stams

Küchenchef und Wirt Jürgen Droschke und seine Frau Anke verwöhnen ihre Gäste gerne – bei Feiern, auf der Sonnenterrasse oder in der Bar
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TELFS: 14-17 Uhr, Noaflhaus: 
Ausstellung »FasnachtsAusSchnit-
te« von Florian Pöschl geöffnet 
(auch  Fr 17 - 20 Uhr und Sa 9-12 
Uhr). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Widum Peter 
und Paul Pfarrsaal: »Soulfood – 
Erbauliches zur Fastenzeit« Bibel-
talk mit Musik Dekan Peter Schei-
ring, Jesse Grande, Marc Hess und 
Frajo Köhle. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Rotes Kreuz, 
Saal Puschendorf: Bodenkunde im 
Hausgarten. 
 
PETTNAU: Seniorencafé, ver-
anstaltet vom Familienverband. 
 

 
RIETZ: ab 21 Uhr, Gemeinde-
saal: Highend Partynight. 
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinslokal der 
Schützen: Schießabend für Alle 
mit der Schützengilde Stams. 
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein-
kurs (6 h). 
 
FLAURLING: SCF Clubmeis-
terschaft und Vereinerennen. 
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Hattin-
ger Bäuerinnen  (Infos unter 
www.brotduft.at); 14.30 Uhr: 
Spielenachmittag für Kinder und 
Erwachsene in der Bücherei. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Rumäniensamm-
lung. 
 
MIEMING: 15-19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Ausstel-
lung »Kommen lassen, wie es 
kommt« mit Werken von Frédéri-
que Beau und Luija Gutmann, 
Dauer bis 19.3., geöffnet Sa und 
So von 15 bis 19 Uhr. 
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria. 
 

 
TELFS: 10-17 Uhr, Telfspark: 

Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 

 
FLAURLING: 9 Uhr, Kultur-
saal: MUKI-Treff. 
 
HATTING: 9 Uhr, Kindergar-
ten: WuzlTreff. 
 

 
PETTNAU: Windelzwerge, ver-
anstaltet vom Familienverband. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Gebetskreistreffen des 
charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Raiffeisengale-
rie: Vernissage der Ausstellung »Al-
lerlei Mensch« mit Werken von 
Sabine Daum und Jakob Auer, 
Dauer der Ausstellung bis 14. 4. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Konzert »Gary Lao-
wai & Friends«, Brückenschlag 
zwischen Ost und West - Singer 
Songwriting trifft Chinesische 
Texte. 
 

 
TELFS: 13-18 Uhr, Foyer Sport-
zentrum: Radlmarkt – Annahme, 
Infos: Tel. 05262 67875. 
 
HATTING: 20 Uhr, Bücherei: 
Lesung mit Markus Jäger. 
 
INZING: 20 Uhr, »Die Rampe« 
(VS Haupteingang): Lesung von 
AutorInnen der Dorfzeitung über 
die Natur rund um Inzing, Schott-
land und die Welt des Weins (mit 
Weinverkostung), Eintritt: freiwil-
lige Spenden. 
 
RIETZ: ab 21 Uhr, Gemeinde-
saal: Highend Partynight. 
 

 
TELFS: 8-14/16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Kindernotfall-
kurs (6/8 h). 
 
TELFS: 8-12 Uhr, 3fach Turn-
halle Sportzentrum: Radlmarkt – 
Verkauf. 

TELFS: 11-15 Uhr, Kindergarten 
Schpumpernudl: Tag der offenen 
Tür mit Besichtigung der Räume 
und Informationsgesprächen. 
www.schpumpernudl.org 
 
TELFS: 13 Uhr, Franziskaner 
Klostergarten: Praxiskurs Obst-
baumschnitt im Klostergarten. 
 
TELFS: 16 Uhr, Rathaussaal: Fa-
milienkonzert »Affenstark« mit 
Bluatschink, veranstaltet von Telfs 
lebt!, Tickets und Informationen: 
www.telfslebt.at.  
 

 
STAMS: 10.30 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Feierlicher Gottesdienst 
mit dem Universitätschor Inns-
bruck, Orchester und Solisten un-
ter der Leitung von Georg Weiß, 
Gründungstag und Eröffnung des 
Jubiläumsjahres 750 Jahre Stift 
Stams. 
 

 
INZING: 19.30 Uhr, Clublokal 
Kamera-Club Inzing (in der MS): 
Reiseschau: »Winterreise zum 
Nordkap« von Irene und Johann 
Jenewein. 
 

 
TELFS: 15-16 Uhr, EKiZ Telfs:  
Lesung mit Michele Liussi  »Die 
Klügere gibt ab« -  Wege aus der 
Überforderung, Ratschläge für 
mehr Selbstfürsorge... (mit Kin-
derbetreuung). 
 

 
TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Start Erste Hilfe Grund-
kurs (16 h). 
 
TELFS: 14.30-16 Uhr, EKiZ 
Telfs:  Workshop »Wie beginne ich 
die Beikost richtig« mit Laura 
Amico, Anmeldung unter Tel. 
0650/ 6690449. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Vortrag des Erziehungsberaters 
Jan-Uwe Rogge zum Thema »In 
der Pubertät – über Haltgeben 
und Loslassen«, veranstaltet von 
der aktiven Montessorischule 
Schulgarten Telfs. Vorverkauf in 
allen Raiffeisenbanken sowie über 
die Ö-Ticket-Verkaufsstellen. 

 
TELFS: 19.30-21.30 Uhr, EKiZ 
Telfs:  Workshop »Kinesiologie - 
Schwerpunkt Kleinkinder, Bewe-
gungsabläufe, Muster, Reflexe«. 
 
INZING: 19 Uhr, 10er Saal: 
Vortrag »Achtung Betrug«, veran-
staltet vom Generationenaus-
schuss der Gemeinde Inzing. 
 
PETTNAU: Vortrag »Mit der 
Pflanzenapotheke durchs ganze 
Jahr«, veranstaltet von den Bäue-
rinnen. 
 

 
MÖTZ: 19 Uhr, Schützenlokal: 
Ostereierschießen der Schützen-
kompanie. 
 
OBERHOFEN: 18-22 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen 
mit der Schützenkompanie. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Premiere der Komödie »Einmal 
nicht aufgepasst!« des Theaterver-
eins Rietz, bei der Premiere gibt es 
zu jedem Eintritt eine himmlische 
Überraschung. Karten: bei »Lis-
sa’s« und an der Abendkassa. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Segnungs- und Heilungs-
gottesdienst des charismatischen 
Gebetskreises Telfs (jeden 3. Sams-
tag im Monat). 
 
FLAURLING: Flaurlinger Alm: 
Almbiathlon des SCF und BR. 
 
MÖTZ: 19 Uhr, Schützenlokal: 
Ostereierschießen der Schützen-
kompanie. 
 
OBERHOFEN: 16-22 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen 
mit der Schützenkompanie. 
 
PETTNAU: Watterturnier, ver-
anstaltet vom Sportverein. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Premiere der Kri-
mikomödie »5 Gauner und ein 
ungewöhnlicher Kühlschrank« der 
Dorfbühne Hörtenberg. 

 
Fortsetzung auf S. 22 
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Nach einem fulminanten Start in das Jahr 2023 – 
die Metalikonen ACCEPT heizten Ende Jänner ge-
meinsam mit THE IRON MAIDENS im randvollen 
RathausSaal dem Publikum aus nah und fern ge-
hörig ein – präsentiert der Kulturverein „Telfs 
Lebt“ nun stolz sein restliches Programm. 
Bereits im März gibt es dabei wie schon gewohnt 
wieder Highlights für die kleinsten Fans sowie für 
alle Kabarettfreunde, ehe dann im Herbst ganz 
unter dem Motto „Wir Leben Laut“ das 15jährige 
Bestehen des Vereins gefeiert wird.

FAMILIENKONZERT 

»BLUATSCHINK« 

 11.03.2023 | 16.00 Uhr 

RathausSaal Telfs

KABARETTABEND  

MARCO POGO »Gschichtldrucker« 

24.03.2023 | 20 Uhr | RathausSaal Telfs

AUSVERKAUFT 

Bereits jetzt ausverkauft ist  

der Abend mit ALEX KRISTAN  

am 28.09.2023

FESTIVAL  „Telfs lebt die Blasmusik“ mit u.a. DeSchoWieda,  Die Jungen Mundewurz´n, … 14.10.2023 | RathausSaal Telfs
Tickets und Infos auf www.telfslebt.at

Toni und Margit Knittel, alias 
das Lechtaler Fabelwesen  
BLUATSCHINK, bringen ihre 
neuen „Affenstarken Lieder“ 
in den RathausSaal. Mit  
Sicherheit wieder ein Famili-
enkonzert das kleine und 
große Kinder begeistert.

Die Südtiroler UNANTASTBAR bringen ihr Tourmotto „Wir Leben Laut“ live mit 
nach Telfs, passender geht es zum Jubiläum nicht. Die Punk/Rock-Formation 
fesselt seit Jahren durch ihre Authentizität und die Intensität, mit der gefeiert 
wird. Eine Unantastbar-Show muss man ganz einfach erlebt haben – am besten 
am Samstag, den 9. September im RathausSaal Telfs. Support: WILLKUER

Turbobier-Bandleader, 
Bierparteigründer, Prä-
sidentschaftskandidat,  
… dass MARCO POGO 
was zu erzählen hat, ist 
amtlich, und das be-
weist er in seinem ers-
ten Kabarettprogramm 
„Gschichtldrucker“ auf 
bierig erfrischende Art 
und Weise.

KONZERT »UNANTASTBAR« 
09.09.2023 | 20 Uhr | RathausSaal Telfs

„Telfs lebt die Blasmusik …“ gemeinsam mit „Die Jungen 
Mundewurz´n“ bringt der Kulturverein am Samstag, den 14. 
Oktober, wieder Fans der Blasmusikszene zu einer großen 
„Brass-Party“ im RathausSaal zusammen und konnte dafür 
mit den Bayerischen „DeSchoWieda“ (Foto unten) und den 
legendären „Da Blechhauf´n“ zwei mehr als vorzeigbare Zug-
pferde für diesen Abend gewinnen. Zum Abschluss des Events 
geht das Konzert dann nahtlos live in das Fest der „Jungen 
Mundewurz´n“ über – Party all night long!
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terminser vice

Fortsetzung von S. 20 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen mit der Schüt-
zenkompanie. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Einmal nicht aufge-
passt!« des Theatervereins Rietz. 
 
WILDERMIEMING: 19 Uhr, 
Gemeindezentrum: Vernissage zur 
Ausstellung »HU-MA...N« mit 
Hubert und Martina, musikalische 
Umrahmung Harry Triendl. 
 

 
INZING: 19 Uhr, Pfarrkiche: 
Passion von Augustin Pfleger mit 
der Chorgemeinschaft Inigazingo. 
 
PETTNAU: 8.45 Uhr, Pfarrkir-
che Oberpettnau: Josefitag mit an-
schließender Agape. 
 
RIETZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Einmal nicht aufge-
passt!« des Theatervereins Rietz. 
 

 
FLAURLING: 9 Uhr, Kultur-
saal: MUKI-Treff. 
 

 
OBSTEIG: 9-10.30 Uhr, Ge-
meinde: Mutter-Kind-Beratung. 
 

 
TELFS: 14.30-16.30 Uhr, EKiZ 
Telfs:   Eltern-Kind Osterbasteln, 
Anmeldung Tel.  0664/ 2426059. 
 
TELFS: 19 Uhr, Gärtnerei & Flo-
ristik Bernhart: Blühende Oster-
Deko. 
 
FLAURLING: 14 Uhr, Saal Be-
treutes Wohnen: Seniorenhoan-
gart. 
 

 
TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs-
kurs (8 h). 
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Heiter, satirische Le-
sung mit Fritz Rabensteiner, Kar-
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ten gibt es an der Abendkasse, in 
der Gemeinde oder im Tourismus-
büro Mieming. 
 

 
TELFS: 17 Uhr, Orgelsaal Mu-
sikschule Telfs (5. Stock): Fachbe-
reichskonzert Blockflöte. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett »Gschichtldrucker« mit 
Marco Pogo, er ist Rockstar, Bier-
brauer und seit kurzem auch 
Buchautor und Kabarettist, veran-
staltet von Telfs Lebt!.  

HATTING: Schützenheim: Os-
tereierschießen. 
 
OBSTEIG: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Vortrag »Das Leben entrüm-
peln : So befreist Du Dich von ma-
teriellem und emotionalem Bal-
last« (ES Mieminger Plateau). 
 
MÖTZ: 19 Uhr, Schützenlokal: 
Ostereierschießen der Schützen-
kompanie. 
 
OBERHOFEN: 18-22 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen. 

PFAFFENHOFEN: 13.30-
15.30 Uhr: Höpperger Betriebsbe-
sichtigung. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Einmal nicht aufge-
passt!« des Theatervereins Rietz. 
 
SILZ / KÜHTAI: 18 Uhr, 
Nachtschirennen im Kühtai der 
Sektion Schi Alpin. 
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinslokal der 
Schützen: Schießabend für Alle 
mit der Schützengilde Stams. 

 24              märz               fr
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STAMS: 20 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: Premiere »Der 
ewige Spitzbua« der Stamser Dorf-
bühne.  
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein-
kurs (6 h). 
 
INZING: 9-13 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Inzinger Kinder-Floh-
markt und 9-12 Uhr, Mittelschu-
le: Repair-Café. 
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria. 
 
MÖTZ: 20 Uhr, Mehrzwecksaal 
Volksschule: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Mötz. 
 
OBERHOFEN: 16-22 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen 
mit der Schützenkompanie. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Frühjahrskonzert MK. 

PFAFFENHOFEN: 9-14 Uhr, 
Ortsgebiet: Aktion Sauberes Dorf 
– Tirol klaubt auf. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Krimikomödie »5 
Gauner und ein ungewöhnlicher 
Kühlschrank« der Dorfbühne 
Hörtenberg. 
 
POLLING: ab 21 Uhr, Vereins-
haus: Neon Night, veranstaltet 
von der Jungbauernschaft / Land-
jugend Polling. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen mit der Schüt-
zenkompanie. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Einmal nicht aufge-
passt!« des Theatervereins Rietz. 
 
SILZ: 9-18 Uhr, Josef-Tiefentha-
ler-Platz: Gertraudimarkt. 
 
SILZ: 14-16 Uhr, Jugendheim: 
Flohmarkt mit Kuchenverkauf der 

Vinzenzgemeinschaft Silz, weitere 
Infos: ekiz-silz.info. 
 
STAMS: 16 Uhr, Vereinslokal der 
Schützen: Ostereierschießen der 
Schützengilde Stams. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: Komödie »Der 
ewige Spitzbua« der Stamser Dorf-
bühne.  
 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 
Fachbereichskonzert Schlagwerk 
der SchülerInnen der Landesmu-
sikschule Telfs und Umgebung. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Pfarrkirche 
Untermieming: Kirchenkonzert 
»Momente« mit der Musikkapelle 
Zams unter der Leitung von Be -
nedikt Grutsch, Eintritt: freiwilli-
ge Spenden. 
 
PFAFFENHOFEN: 18 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Krimikomödie »5 

Gauner und ein ungewöhnlicher 
Kühlschrank« der Dorfbühne 
Hörtenberg. 
 
STAMS: 18 Uhr, Saal der Don 
Bosco Schwestern: »Der ewige 
Spitzbua« der Stamser Dorfbühne.  
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kurz notier t

Ausstellungstipp 
Noch bis zum 19. März veran-
staltet der Foto- und Filmclub 
Silz eine große Fotoausstellung  
zu den Themen "Fasten, Erwa-
chen und Auferstehung" in der 
Pfarrkirche Silz.  
Alle Bilder können käuflich erwor-
ben werden, der Reinerlös geht zu 
100% an die Aktion "Nachbar in 
Not" bzw. an die Erdbebenopfer 
der Türkei und Syrien. Die Bilder 
der 17 FotografInnen werden dann 
ab dem 19. März in der Pfarrkirche 
in Ötztal-Bahnhof bis zum Ende 
der Fastenzeit ausgestellt sein. 

Auf die Räder… los!

Seit 1992 gibt es den inzwischen 
traditionellen Radlmarkt in Telfs. 
Bereits im ersten Jahr wurden 217 
Räder ausgestellt, und das steigerte 
sich seither auf mehr als 400 Bikes. 
Geändert hat sich im Lauf der Jahre 
die Qualität der Fahrräder, diese 
wurde auf alle Fälle besser. Und 
noch etwas fällt auf, Kinderräder 
wechseln oft den Besitzer, manche 
von diesen Gefährten sind schon 
zum xten-Mal am Markt. 
Der Ablauf heuer erfolgt wie immer: 
Am Freitag-Nachmittag, dem 10. 
März, werden die Fahrräder in der 
Zeit von 13:00 – 18:00 Uhr im 
Foyer des Sportzentrums entgegen-
genommen.  

Erfahrenes Personal erstellt nach 
den Angaben des Besitzers ein Preis-
schild, welches am Bike befestigt 
wird. Die Ausstellergebühr für Kin-
derräder beträgt € 5,-, bis zum Ver-
kaufspreis von 350 Euro zahlt man 
€ 8,- und darüber € 10,-. 
Der eigentliche Verkauf findet nur 
am Samstag (11. März) von 8:00 – 
12:00 Uhr statt. Der Verkäufer 
muss selbst nicht anwesend sein, 
aber mittags verlässlich das nicht 
verkaufte Fahrrad oder den Ver-
kaufserlös (ab 10:00 Uhr) abholen. 
Fragen dazu gerne ans Team der 
Sport- und Veranstaltungszentren 
unter 05262 67875. ANZEIGE
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  augen, ohren und türen auf in der ms inzing
Nach coronabedingter Pause 
durften die Volksschulkinder aus 
Inzing, Hatting und Polling end-
lich wieder Mittelschul-Luft 
schnuppern.  
Am Tag der offenen Tür erlebten 
sie, dass Unterricht Spaß macht 
und abwechslungsreich ist. Nach 
einem herzlichen Empfang durch 
die Guides aus einer 4. Klasse wur-
den die Volksschüler von Direktor 
Christian Zoller sowie musikalisch 
und tänzerisch begrüßt und an-
schließend in kleinen Gruppen 
durch die Schule geführt. Sie er-

fuhren, dass in der Mittelschule In-
zing nicht nur eine optimale 
Grundausbildung in den Pflichtfä-
chern geboten wird, sondern dass 
auch ein vielfältiges Angebot an 
unverbindlichen Übungen und 
Projekten wie Chor, Band, Thea-
ter, Französisch, Tanz, Volleyball, 
Fußball, Flagfootball usw. allen 
SchülerInnen zur Auswahl offen-
steht. Das bedeutet für die Kinder 
eine kostenlose, sinnvolle und lehr-
reiche Freizeitbeschäftigung. In der 
Schulküche rundete eine gesunde 
Jause den Tag der offenen Tür ab.

Die Premierensaison in der italie-
nischen Serie A2 Femminile hat 
die jungen Handballerinnen des 
UHT Telfs/Meinhardinum, Ver-
einsfunktionäre, Spielerinnenel-
tern und Fans zu einer Einheit zu-
sammengeschweißt. Deshalb ist 
es nicht verwunderlich, dass eine 
große Fangruppe (Foto oben) im 
Februar die Telferinnen zum Aus-
wärtsspiel gegen Venplast Dosso-
buono begleitete und zudem die 
Gelegenheit ergriffen wurde, am 
Sonntag beim Karneval in Verona 
den Fasching gemeinsam aus-
klingen zu lassen.  

Die UHT Telfs/Meinhardinum 
verliert zwar gegen Tabellenführer 
Venplast Dossobuono mit 36:14 
(18:6), die U18 gewinnt jedoch 
den Tiroler Meistertitel 2022/23. 
Wie in der letzten Saison konnte 
die U18 des UHT Telfs/Meinhar-
dinum auch in der Saison 2022/23 
die Tiroler U18 Meisterschaft ge-
winnen. Eingefahren wurde der 
Titel mit zwei Kantersiegen gegen 
die Altersgenossinnen des UHC 
Absam (41:24 und 41:22). Die 
Telferinnen werden Tirol bei der 
österreichischen Jugendmeister-
schaft dieser Altersklasse vertreten. 

  mit fangruppe in den süden
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•  Heizung 

•  Sanitär 

•  Klima 

•  Elektro

www.mgroup.at

Alpine Wohn- & Wohlfühlmomente 
In Seefeld realisierte die M-Group drei exklusive Einheiten für einen entspannten 
Urlaub, die zudem mit hochwertiger Austattung und Nachhaltigkeit punkten 

Mitten im Zentrum, mit traumhaften Ausblick 
auf die umliegende Berglandschaft, nah an al-
len Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten des 
Seefelder Plateaus und doch abseits des Trubels 
wurden hier 2022 drei Chalets für touristische 
Vermietung in einem Baukörper auf einem 
898m2 großen Grundstück errichtet. Nach der 
Fertigstellung Anfang des Jahres werden sich 
hier Urlauber auf insgesamt 360 m2 Wohnflä-
che wohlfühlen. 

Nachhaltigkeit im Fokus  
Das in Massivbauweise errichtete Gebäude 
wird über einem Fernwärmeanschluss geheizt 

und mit Warmwasser versorgt, in der hauseige-
nen Tiefgarage sind mehrere E-Ladestationen 
verbaut. Mit der zusätzlich wärmeisolierenden 
Fassade in Stein- und Holzverkleidung bettet 
sich die Einheiten zudem harmonisch in dörf-
liche Umgebung ein. Großzügige Freiflächen, 
Gärten und Terrassen, vervollständigen das 
Platzangebot. 

Qualitätvolle Materialien 
Auch im Inneren präsentieren sich die drei 
Chalets stilvoll »tirolerisch« und langlebig: Die 
Wandgestaltung mit Altholz und Mooswän-
den, die Küchen in edlem Antrazit und die 

großflächen Fliesen- und Steinplatten in den 
barrierefrei zugänglichen Bädern mit Badewan-
nen und Duschen sowie die exquisiten Einbau-
möbel sorgen für »Luxus-Feeling mit Berg-
blick«. Als besonderes Highlight gelten die Sau-
nen in jedem Appartement. Alle Einheiten ste-
hen übrigens »löffelfertig«, d.h. liebevoll ausge-
stattet bis ins letzte Detail, zur Verfügung.  
Weitere Informationen auf: www.mgroup.at
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 pettnauer spendeten großzügig  schülerInnen zu besuch bei thöni

 eröffnungsausstellung im kunstwerkraum

Bei der letzten Kulturausschuss-
sitzung der Gemeinde Pettnau 
erfolgte die Übergabe von Spen-
dengeldern an Lisa Habel, Ob-
frau vom Verein Milele. 
Dieser hat sich zum Ziel gesetzt, 
mit der Errichtung eines Kranken-
hauses in Kenia den Zugang zu 
professioneller und leistbarer me-

dizinischer Hilfe auszubauen. Ge-
spendet wurden von der Gemein-
de Pettnau € 1.000,- und vom 
Kulturausschuss Pettnau € 2.000,- 
gesammelt beim Adventmarkt der 
Pettnauer Vereine. Der Verein ist 
damit seinem Ziel bei der Umset-
zung seines Projekts nähergerückt 
und bedankte sich  herzlich. 

Der Obmann des Kulturausschusses und Bgm. Martin Schwaninger (r.) 
übergaben die Spenden an Lisa Habel vom Verein »Milele«

Das Ausstellungsjahr 2023 wur-
de im KunstWerkRaum Mie-
ming im Mesnerhaus kürzlich 
mit der Ausstellung »Kommen 
lassen wie es kommt« der Künst-
lerinnen Frédérique Beau und 
Luija Gutmann eröffnet. Die 
Ausstellung ist noch bis 19.3. 
2023 jeden Samstag und Sonn-
tag von 15-19 Uhr geöffnet, die 
Finissage findet am Sonntag, 
den 19. März um 17 Uhr statt. 
Obfrau Eva-Maria Huter begrüßte 
die VernissagebesucherInnen und 
präsentierte einen Ausblick auf die 
zahlreichen kulturellen Veranstal-

tungen von Ausstel-
lungen, Workshops, 
einem Grafiksymposi-
um und den Jubilä-
umsfeierlichkeiten 20 
Jahre KunstWerk-
Raum Mieming. Bei 
der Ausstellung sind 
»unbunte« Werke wie 
Linolschnitte und 
Aktskizzen ebenso zu 
sehen wie Acrylmalerei. 
1 Künstlerin Luija Gutmann und 
Obfrau Eva Maria Huter (r.)  2 
Künstlerin Frédérique Beau mit 
Toni Raffl, Obmann von »Kultur-

raum Haiming Ötztal« 3 Frédéri-
ques Tochter Julie und Sohn Mario 
Pohl 4 Die drei Damen gaben der 
Vernissage bei der Eröffnung jodeln-
de Impulse 5 Kunstinteressierte aus 

Silz: Georg und Marion Scheiring 
(vorne) und Roman und Alexandra 
Strolz (hinten, v.l.) 6 V.l. Eva 
Schranz (Mötz), Barbara Prantl 
(Ibk) und Ingrid Auer (Mötz)

Die Wirtschaftsschüler Innen des 
Abschlussjahrganges der Mittel-
schule Anton Auer besuchten be-
reits Betriebe in Oberhofen und 
Pfaffenhofen. Diesmal führte sie  
der Weg in die „Nachbarschaft“ 
zur Firma Thöni in Telfs. 
Sehr herzlich wurden sie von Herrn 
Etzenberger (Leiter der Lehrlings-
ausbildung) und Frau Schreithofer 
(Personalabteilung) empfangen. 
Nach einer sehr informativen Prä-
sentation über die Firmengeschich-
te und ihre Entwicklung, die ver-
schiedenen Aufgabenbereiche, auf 
welche sich die Firma Thöni spezia-
lisiert hat, wurden den 
Schülern auch die vier 
verschiedenen Lehrbe-
rufe (Mechatronik, 
Metallbautechnik, 
Elektrotechnik oder 
Konstruktion) vorge-
stellt. Sehr interessiert 
waren die Teilnehmer 
auch am Zusatzange-
bot, welches die Firma 
Thöni den Mitarbeite-

rInnen als „Zuckerl“ anbietet. Ne-
ben der Mitarbeiterverpflegung im 
Sky Lunch und einem jährlichen 
Lehrlingsausflug beeindruckte die 
SchülerInnen ganz besonders die 
„Körperfabrik“, in der man gratis 
trainieren kann.  Die Schüler und 
begleitenden Lehrpersonen möch-
ten sich nicht nur bei Herrn Etzen-
berger und Frau Schreithofer für 
den informativen Nachmittag be-
danken, sondern auch bei der Ge-
schäftsleitung der Firma Thöni für 
die spendable Jause, die diesen 
Nachmittag perfekt abgerundet 
hat. (Bericht: Maria Wouters) 

1 2 3 4

5 6
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■ BAUEN  
■ WOHNEN  
■ FINANZIEREN

Neue Ausgabe Tiroler Wohnhandbuch
Tiroler Wohnhandbuch sieht 
anhaltenden Preisdruck am 
Immo-Markt, das Schaffen 
von leistbarem Wohnraum in 
Tirol ist und bleibt eine Sisy-
phusarbeit.  
 
Zu diesem Schluss kommt die 
neue Ausgabe des Tiroler 
Wohnhandbuchs, herausgege-
ben von Gerda Maria Emba-
cher, Georg-Andreas Gridling 
und NHT-Geschäftsführer 
Hannes Gschwentner. Zu den 
in Tirol ohnedies hohen 
Grundstückspreisen kamen im 
letzten Jahr neue Hürden in 

Form von gestiegenen Bau- 
und Energiekosten dazu. „Die 
Schere geht immer weiter aus-
einander“, steht für die Auto-
rInnen fest: „Noch nie wurden 
so viele Wohnungen gebaut. 
Zugleich war es noch nie für 
einen Großteil der Bevölke-
rung so schwer, leistbaren 
Wohnraum zu mieten oder zu 
kaufen.“ 
Nachjustierungen in den För-
der- und Unterstützungsin-
strumenten sowie die Umset-
zung innerhalb der Raumord-
nung gehen aus Sicht der Ex-
pertInnen nicht weit genug. 

Die AutorInnen Gerda Maria Embacher, Georg-Andreas Gridling (r.) und NHT-
Geschäftsführer Hannes Gschwentner (l.) überreichen dem 1. LH-Stv. Georg  
Dornauer die neue Ausgabe des Tiroler Wohnhandbuchs
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Du willst die alte 
HEIZUNG SANIEREN? 
…  
Lass uns dein PROJEKT 
gemeinsam STARTEN!

Gasprüfstelle 
nach ÖVGW-Richtlinie G107

https://baumeister.scheiring.tirol / E: baumeister@scheiring.tirol / T: 43 676 400 7829 / Josef Gapp Strasse 7 / 6410 Telfs 

Damit alles wie geplant läuft!

„Es ist und bleibt ein Flickwerk. 
Und für viele Branchen ist der 
Immobilienmarkt in Tirol mitt-
lerweile zum lukrativen Ge schäft 
geworden“, argumentiert  
NHT-Geschäftsführer Hannes 
Gschwentner. 

Bauboom als Preistreiber 
 
Die Wohnungsbestände wachsen 
jährlich um zirka zwei Prozent. 
Ende 2021 gab es in Tirol 

335.300 Wohnungen. Aktuelle 
Prognosen gehen in den nächsten 
Jahren von einem weiteren An-
stieg aus. Vor allem die Einperso-
nenhaushalte werden von derzeit 
122.400 (2021) auf 157.033 
(2070) stark zunehmen. Diese 
konstant hohe Nachfrage hat in 
den letzten Jahren zu einem regel-
rechten Bauboom geführt: Wäh-
rend die gemeinnützigen Bauträ-
ger seit 2012 gleichbleibend ca. 
1.300 geförderte Wohnungen pro 

Jahr errichten, haben die priva-
ten Bauträger ihre Fertigstellun-
gen von ca. 1.000 auf ca. 2.200 
Wohneinheiten mehr als verdop-
pelt. „Diese Entwicklung hat zu 
einer enormen Verknappung 
freier Baulandgrundstücke und 
einer Vervielfachung der Grund-
stückspreise innerhalb eines Jahr-
zehnts beigetragen“, so die Auto-
rInnen. 
Der Beitrag der Tiroler Wohn-
bauförderung wird immer wich-
tiger: 2021 wurden über 200 
Mio. Euro für Neubau bzw. Sa-
nierung von Bestandsanlagen 
ausgeschüttet. Zusätzlich wur-
den 13 Mio. Euro für Wohnbei-
hilfen und 19 Mio. für Mietzins- 
und Annuitätenbeihilfen aufge-
wendet. „Ohne die Zuschüsse 
der Wohnbauförderung wäre Ti-
rol für viele Familien längst nicht 
mehr leistbar“, so Hannes 
Gschwentner, der im neuen 
Wohnhandbuch eine faktenba-
sierte Grundlage für weitere, not-
wendige Maßnahmen im Be-
reich der Wohnungspolitik sieht. 
 

Auftrag an die Politik 
 
Der zuständige Wohnbaulandes-
rat 1. LH-Stv. Georg Dornauer 
nimmt den Ball auf und erklärt: 
„Leistbares Wohnen ist eine der 
zentralen Zukunftsfragen des 
Landes und hat für mich höchste 
Priorität. Ich werde alles daranset-
zen, unsere politischen und recht-
lichen Möglichkeiten offensiv zu 
nutzen, um Wohnen leistbarer zu 
machen. Für unsere jungen Tiro-
ler Familien bleibt die Wohnbau-
förderung als attraktive Möglich-
keit zur Finanzierung von Eigen-
tum weiterhin eine starke Stütze. 
Es ist wichtig, bewährte Instru-
mente der letzten Jahre fortzuset-
zen, aber genauso wichtig ist es, 
neue und innovative Projekte für 
modernen und bezahlbaren 
Wohnraum in Tirol zu forcieren. 
Die gemeinnützigen Bauträger 
und Gemeinden in Tirol sind hier 
wichtige Partner. Diese Zusam-
menarbeit werden wir in den 
kommenden Jahren weiterhin vo-
rantreiben und verstärken.“ 
 

Für weitere Informationen: www.neueheimattirol.at
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Unsere LEISTUNGEN 
 
Elektro-Planung 
Gemeinsam verwirklichen wir Ihre Pläne. Ob Neubau oder 
Modernisierung – ich biete ein individuelles Installations -
konzept nach Ihren Wünschen. 
  

Elektroinstallationen 
• E-Installationen von Wohnungen und Einfamilienhäusern 
• E-Installationen bei Renovierung/Umbau 
• Blitzschutzanlagen 
• EDV-Netzwerktechnik 
• SAT-Anlagen 
• Beleuchtung 

Büro im Gewerbepark 34 | 6405 Pfaffenhofen 

Telefon 0676 9582755

w w w . p r a x m a r e r - o f e n b a u . a t

NEU

Vom Ofentraum zum Traumofen – alles aus einer Hand 

Wohnkosten: Unterstützung vom Land Tirol
Der zuständige Wohnbaurefe-
rent des Landes, LHStv Georg 
Dornauer, rät MieterInnen, das 
Beratungsangebot in Bezirks-
hauptmannschaften, Stadtma-
gistrat Innsbruck und Abtei-
lung Wohnbauförderung des 
Landes zu nutzen, da sich der 
BezieherInnenkreis bei Wohn- 
und Mietzinsbeihilfe deutlich 
erweitert habe. 

„Jene Menschen, denen die 
Wohnbeihilfe oder die Mietzins-
beihilfe zu einem früheren Zeit-
punkt nicht gewährt wurde, soll-
ten sich neuerlich beraten lassen. 
Durch die Anhebung der Einkom-
mensgrenzen Mitte letzten Jahres 
sind nun zusätzliche Haushalte 
anspruchsberechtigt.“ Bei der 
Wohnbeihilfe wurden im Jahr 
2022 6.904 Beihilfeansuchen ge-

stellt, während es im Jahr zuvor 
6.436 waren. Ausbezahlt wurden 
im Zuge der Wohnbeihilfe im Jahr 
2022 insgesamt rund 14,1 Millio-
nen Euro, während im Jahr zuvor 
12,9 Millionen Euro an Ausgaben 
zu verzeichnen waren. Sowohl die 
Wohnbeihilfe als auch die Miet-
zinsbeihilfe können mittlerweile 
sehr einfach auch über ein Online-
Formular beantragt werden.

Online-Beantragung  
WOHNBEIHILFE: 
www.tirol.gv.at/bauen-
wohnen/wohnbaufoerderung/ 
beihilfe/wohnbeihilfe/ 
 
Online-Beantragung  
MIETZINSBEIHILFE: 
www.tirol.gv.at/buergerservice/ 
e-government/formulare/ansuchen-
mietzinsbeihilfe/
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Die 1000. Wildermiemingerin 
durften Bürgermeister Matthias 
Fink und Vizebürgermeisterin 
Stefanie Haid in ihrer Gemeinde 
herzlich willkommen heißen.  
Ein Willkommensgeschenk und 
eine Urkunde wurden den stolzen 
Eltern  der kleinen Anna, Manuela 
und Hubert Zauscher, überreicht. 
Bei Rosa und Alfons Knoflach 
stellte sich die Gemeindeführung 
zum Fest der Goldenen Hochzeit 
ein und überbrachten die besten 
Glückwünsche der Gemeinde Wil-
dermieming. Weiters gab es einige 
Geburtstagsbesuche: Bgm. Fink 

gratulierte offiziell (und privat) sei-
nem Vater Albrecht Fink zum 85. 
Geburtstag, Rudi Mikolasch wur-
de 75 Jahre alt und Max Zimmer-
mann konnte seinen 70. Geburts-
tag feiern – mit den besten Glück-
wünschen der Gemeinde Wilder-
mieming. 1 V.l. Bgm. Matthias 
Fink, Manuela und Hubert Zau-
scher mit Anna, Vize-Bgm. Stefanie 
Haid 2 Rosa und Alfons Knoflach 
feierten 50 Ehejahre 3 Albrecht Fink 
(85 J.) mit Ehefrau Armella 4 V.l. 
Rudi Mikolasch mit Stefanie Haid  
5 Max Zimmermann (l.) und Gra-
tulant GR Christian Öfner 
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  wildermieming feierte 1000. bürgerin, geburtstage und mehr…

Der beliebte und langjährige 
Guardian Mag. Dr. P. Severin 
Mayrhofer konnte im Februar 
den 80. Geburtstag feiern. 
Der Jubilar und der Schreiber die-
ser Zeilen (Anm. Ferdinand Reit-
maier) kennen sich seit den 50-
iger Jahren von ihrer Schulzeit am 
Haller Gymnasium, so ist es für 
ihn eine Ehre und Freude, rückbli-
ckend vom beeindruckenden Le-
bensweg des Landsmannes aus 
Oberösterreich zu berichten. P. Se-
verin (Taufname Johann) stammt 
aus Enns und wuchs dort mit fünf 
Geschwistern auf einem Bauern-
hof auf. Über Kontakte mit den 
Franziskanern kam er 1954 nach 
Hall ins Leopoldinum, wo er am 
Gymnasium 1962 maturierte. Der 
Wunsch zum Priestertum war 
schon früh geweckt worden. Das 
Idealbild des hl. Franziskus gab 
neben anderen Überlegungen 
(Stift St. Florian oder Priestersemi-
nar Linz) schließlich den Aus-
schlag, in diesen Orden einzutre-
ten. Im Herbst 1962 erhielt er in 

Telfs das Ordenskleid und zu-
gleich den Namen Severin. Im 
Jahre 1968 empfing P. Severin in 
der Basilika in Enns-St. Laurenz, 
eine der Wirkungsstätten des hl. 
Severin, die Priesterweihe. Bald  
darauf begann der vor allem natur-
wissenschaftlich talentierte Fran-
ziskaner an der Universität Inns-
bruck sein Studium für Biologie  
als Hauptfach sowie Physik und 
Chemie als Nebenfächer für den 
Unterricht am Haller Gymnasium. 
Dazu kam dann noch sein vier -
jähriges Doktoratsstudium mit 
Forschungen über den Sauerstoff-
gehalt des Piburger Sees, das P. Se-
verin mit der Promotion „sub aus-
piciis praesidentis rei publicae“ be-
endete. (Anm: höchstmögliche 
Auszeichnung eines Studienab-
schlusses). Im Jahre 1976 begann P. 
Severin seine Lehrtätigkeit am 
Haller Franziskanergymnasium. 
Bis zu seiner Pensionierung im Jah-
re 2004 hat der engagierte Profes-
sor Generationen von Schülern die 
Augen für die Natur und für die 

Bewahrung der Schöp-
fung geöffnet und die 
Herzen seiner Schüle-
rInnen gewonnen. Be-
sonders erwähnenswert 
ist aber auch seine wich-
tige Funktion als „Admi-
nistrator“ am Gymnasi-
um Hall, sozusagen als 
rechte Hand des Direk-
tors und als Vertrauens-
person der Kollegen-
schaft. Zudem hat P. Se-
verin insgesamt 27 Jahre als Guar-
dian große Verantwortung im Or-
den getragen und eine Periode so-
gar als Definitor in der Provinzlei-
tung gearbeitet. Und die Seelsorge? 
Auch hier gab es genügend Aufga-
ben: In der Studentenverbindung, 
als Präses der Kolpingsfamilie, Fa-
milienseelsorge, Taufen, Eheschlie-
ßungen, Begräbnisse etc. 
Und jetzt im wohlverdienten Ru-
hestand? Lieber Jubilar, bist Du 
wirklich in Pension? „Ich bin froh, 
dass ich nicht mehr die Leitung des 
Hauses habe. Aber ganz ohne Auf-

gabe möchte ich auch nicht sein. 
Ich habe z.B. die Buchhaltung des 
Klosters, bin weiterhin Sekretär 
von Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung. Dazu 
kommt noch Präses der Kolping -
familie Hall und der Diözese.“  
Lieber Jubilar P. Severin: „Vielen 
Dank für das Gespräch, herzliche 
Gratulation zu Deinem runden 
Geburtstag und mögen Dir noch 
viel gesunde und schöne Jahre mit 
Gottes Segen geschenkt sein!“, 
meint Ferdinand Reitmaier (am 
Foto oben l. mit Pater Severin).  

1

2 3 4 5

  pater severin – ein 80er
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GmbH

6424 Silz, Simmeringstraße 4, Tel. 05263 6383 
info@spenglerei.perwoeg.at 

www.spenglerei-perwoeg.at

Ausführung der Spengler- und Dachdeckerarbeiten

Tradition mit stilsicherer 
Wohnlichkeit neu belebt 

In der Gegenüberstellung wird es offensichtlich: Von außen wurde das Haus behutsam dem modernen Erscheinungsbild angepasst, innen ist die Verwandlung größer

Das beeindruckende Wohnprojekt  bringt neuen Glanz 
in das Silzer Dorfzentrum – aus einem baufälligen Ge-
bäude wurde ein attraktives Mehrparteien-Wohnhaus 

Nein, nicht alle neuen Häuser müssen quadra-
tisch kantig und weiß sein – die Bauherren Mi-
riam und Matthias Floriani beweisen das Ge-
genteil. Das junge Ehepaar revitalisierte ein al-
tes Einfamilienhaus im Zentrum von Silz, in 
dem insgesamt drei Wohneinheiten geschaffen 
wurden. Im 1. Obergeschoss und am ehemali-
gen Dachboden entstand ihr neues Heim mit 
etwas über 250 m2 Wohnfläche, die (Miet-) 

Wohnungen im Erdgeschoss sind jeweils ca. 
60 m2 groß. „Es haben uns zwar einige für ver-
rückt erklärt und Freunde, die gleichzeitig ge-
baut haben, waren mit ihrem Haus nach der 
halben Zeit fertig, aber wir haben nun ein Zu-
hause mit einem besonderen Charme“, freuen 
sich Miriam und Matthias. 2020 wurde nach 
langer und gewissenhafter Planung das Haus 
ausgeräumt und mit dem Umbau begonnen, 

2021 im Umbaustress wurde geheiratet und 
2022 sind sie eingezogen.  
 
Altes erhalten und modern kombinieren 
Bei den grundsätzlichen Überlegungen, wie 
man ein Gebäude, das zuvor 30 Jahre lang leer 
stand, mit modernem Wohnkomfort ausstat-
ten kann, stand für beide ein Gedanke im Vor-
dergrund: „Wir wollten schöne und beson-

Fotos: Privat und Offer


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Ihr kompetenter Partner 
 für Fliesen und Öfen

dere Details von früher erhalten und mit 
ganz geradlinigen modernen Elementen 
dazu einen klaren Kontrapunkt setzen.“  Im 
neuen Wohnbereich im Dachgeschoss wur-
de daher der handgehackte Dachstuhl frei-
gelegt  und mit Leuchtstreifen bewusst bei 
der Raumgestaltung in Szene gesetzt, alte 
Steinwände wurden im Rohzustand in das 
Wohnkonzept integriert. „Das haben da-
mals Menschen mit ihren Händen aufge-
baut – so kann man die Geschichte des Ge-
bäudes (Anm. die älteste Aufzeichnung ist 

aus dem Jahr 1790) spürbar 
und erlebbar machen“, mei-
nen Miriam und Matthias 
Floriani. Der ehemalige 
Dachboden ist nun der 
neue loftartige Wohnbe-
reich und erstreckt sich 
über die gesamte Etage. 
Richtung Norden bringt 
ein großes Fensterelement 
Ausblicke auf die Berge 
rundum und Licht und 
Luft für den Wohnbereich 
mit Kuschel- bzw. Fernseh-
couch sowie Gäste-WC, die 
Küche mit versteckter Speis 

hinter der Küchenfront und der Essbereich 
(mit selbstgezimmertem Eichentisch von Mat-
thias) orientieren sich Richtung Süden. Dort 
gelangt man über eine große Schiebetür auf die 
vorgelagerte teils überdachte Terrasse. Hier 
wurde die alte Hauswand zur Straßenseite be-
lassen, um Verkehrslärm abzuschirmen und 
Privatsphäre zu ermöglichen. Nach Osten und 
Westen sorgen große Dacheinschnitte für das 
Freiluftfeeling. 
Im 1. Obergeschoss, das über eine nördlich ge-
legene Außentreppe erschlossen ist, befinden 
sich die Rückzugsräume des Ehepaares. Im  
Eingangsbereich erblickt man über eine Galerie 
bereits den Wohnbereich oben, den man über 
eine geradlinige Treppenkonstruktion in Sicht-
beton erreicht. Auf der »Schlafebene« befinden 
sich das Hauptschlafzimmer mit Ankleidezim-
mer und anschließender Waschküche, zwei 
Kinderzimmer, ein Büro bzw. Hobbyraum, ein 
großes Familienbad sowie Lagerräume. „Wir 
haben Durchgangszimmer umgestaltet, teil-
weise andere Zugänge geschaffen und konnten 
so einen praktischen Grundriss erhalten.“  
Weitere Lagerräume, eine Werkstatt für den 
Hausherrn und eine Doppelgarage ergänzen 
das Platzangebot im nördlich gelegenen Erdge-
schoss des Hauses.  
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Die markanten Holzbalken prägen die Optik des Wohnbereichs – statt des Hängesessels wird sicher bald eine Schaukel für das Baby aufgehängt, das das Paar im  
Sommer erwartet. Das große Familienbad mit Doppelwaschbecken, barrierefrei begehbarer Dusche und Badewanne bietet viel Platz für Wellnessfeeling

Wirkungsvoll durch Zurückhaltung 
Bei der Auswahl der Materialien bewiesen Mi-
riam und Matthias Stilsicherheit: Ein Eichen-
parkett zieht sich durch alle Wohnräume – im 
Dachgeschoss wurde er gerade verlegt, in den 
Schlafzimmern im Fischgrätmuster. Dazu har-
monieren die Eichentüren, deren Türstöcke 
bündig mit der Wand abschließen, und die 
Fliesen in den Bädern, die in Naturtönen bzw. 
in Betonoptik gewählt wurden. Alle Fenster 

wurden in Holz (Lärche) oder Holz-Alu ausge-
führt, wobei die großen Fensterflächen im 
Wohnbereich sich innen schwarz und außen in 
Alu präsentieren, während die straßenseitigen 
Holzfenster in der gleichen Größe belassen und 
mit Fensterkreuz versehen wurden, um die ur-
sprüngliche Optik des Hauses zu bewahren.  
 
Wohnkomfort am neuesten Stand 
Die neue Wärmepumpe beheizt die Fußboden-

heizung und das Warmwasser. Kombiniert mit 
kontrollierter Wohnraumbelüftung und neuer 
Dämmung außen (vor allem beim Dachstuhl) 
erfüllt das Gebäude nun sogar die Niedrigener-
giehausstandards. „Vom Urzustand ohne Hei-
zung oder Sanitärinstallationen zum Wohlfühl-
zuhause“, freuen sich Miriam und Matthias 
Floriani, die sich für die gute Zusammenarbeit 
mit den heimischen Firmen aus der Umgebung 
bei der Erfüllung ihres Wohntraums bedanken.  
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extra-monat  inzing

Ein Jahrhundert Leben 
Die Gemeinde Inzing feierte wie-
der einen 100-jährigen Gemein-
debürger.  
Im Februar fand anlässlich des 100. 
Geburtstags von Alois Federspiel 
eine kleine Feier im Vivavinz – 
Vinzenz-Gasser-Heim statt. Sei-
tens der Gemeinde überbrachte 
Bürgermeister Sepp Walch ge-
meinsam mit Vizebürgermeister 
Alexander Maurer dem rüstigen 
Jubilar die besten Glückwünsche 
und einen Präsentkorb. Eine Ab-
ordnung der Musikkapelle Inzing 
umrahmte die Feier musikalisch. 
Am Foto unten v.l. Vize-Bgm. Ale-
xander Maurer, Bgm. Sepp Walch 
und Jubilar Alois Federspiel. 

kurz notier t

Rückblick auf traditionell narrische Zeiten
Das Er&Sie-Rennen der Inzin-
ger Maschgerer ist für viele der 
Faschingshöhepunkt des Jahres 
(wenn der große Umzug nicht 

stattfindet). Wie viele andere 
Veranstaltungen war auch das 
Rennen in den letzten beiden 
Jahren coronabedingt nicht 
möglich, heuer durften die Fa-
schingsnarren wieder ausrü-
cken. 
„Heuer haben 19 Gruppen teilge-
nommen,  insgesamt 128 Erwach-
sene und 34 Kinder“, freut sich der 
neue Obmann Markus Gollner. Es 
beteiligen sich sowohl Gruppen, 
die auch am Umzug alle drei Jahre 
teilnehmen, als auch Gruppen, die 
einfach Spaß am Fasching haben. 
Beim Rennen muss eine Strecke 
von ca. 500 m auf der Straße beim 
Schwimmbad überwunden wer-
den. „Die schnellste Zeit war 58 
Minuten, die längste war 3 Stun-
den 38 Minuten, d.h. es darf über-
holt werden. Früher wurde das 
Er&Sie-Rennen auch manchmal 
auf Schnee ausgetragen, aber das 
war schon lange nicht mehr der 
Fall, und die Gruppen haben auch 
teilweise Wägen und Utensilien 
dabei. Bei diesem Rennen geht es 

für alle Beteiligten darum, einfach 
Spaß zu haben.“  Gewertet wird die 
Mittelzeit, somit wissen alle Teil-
nehmer, dass sie sich Zeit lassen 
können. „Es gibt auch immer ein 
»Hindernis«, das schon seit Jahren 
von den Waldmandern gemacht 
wird. Heuer war es für die Erwach-
senen ein Geschicklichkeitstrink-
spiel (Fotos oben) und für die Kin-
der ein Gummistiefel-Zielwurf. 
2024 wird dann wieder ein »Um-

zugsjahr«. Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurde die Durchfüh-
rung bereits beschlossen. 
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Fachkundig, kompetent & 
persönlich – Ernst Kircher – 
Ihr Installateur
Als Familienbetrieb mit zehn qua-
lifizierten Mitarbeitern und star-
ken Partnerfirmen ist das Installa-
tionsunternehmen Kircher Ernst 
GmbH auf Altbausanierung, Bad-
design, Sanitäre, Heizung und  
Alternativenergie spezialisiert.  
Mit persönlicher Beratung und 
einer Software, die fotorealisti-
sche Pläne erstellt, lassen sich 

selbst anspruchsvolle Badträume 
realisieren. Dringende Reparatu-
ren werden professionell und 
schnell er ledigt. Wenn Sie auf der  
Suche nach der optimalen Lösung 
für Ihre Heizungsanlage – ob Öl,  
Gas, Solar oder Biomasse – sind,  
der Installateurbetrieb Kircher 
Ernst GmbH ist der richtige Part-
ner für Sie. ANZEIGE 
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Zwei Wohnprojekte in 
Planung 
Die Gemeinde Inzing wird bald 
wieder wohnbaugeförderte Woh-
nungen zur Verfügung stellen.  
„Durch die Vertragsraumordnung 
ist es uns gelungen, mit zwei Bau-
trägern Projektsicherungsverträge 
abzuschließen, die es der Gemein-
de ermöglichen, insgesamt 13 
Wohnungen nach den Grundsät-
zen der Tiroler Wohnbauförderung 
an InzingerInnen zu vergeben. Bei 
den beiden Projekten am Schöller-
weg und an der Hauptstraße wer-
den 2-, 3-, 4- und 5-Zimmer-Woh-
nungen verwirklicht“, führt Bür-
germeister Sepp Walch aus. Noch 
im Frühjahr soll es eine Präsentati-
on der beiden Bauträger im 10er-
Saal geben. Seitens der Gemeinde 
sind die Vergaberichtlinien derzeit 
in Ausarbeitung, diese sollen in der 
Gemeinderatssitzung am 9. März 
beschlossen werden. 

kurz notier tSportehrenzeichen für Meisterteam
Bürgermeister Sepp 
Walch lud kürzlich 
das RSCI Meisterteam 
und die Helfer rund 
um das Finale der 
Bundesliga im Ringen 
zu einem Festabend in 
den Mehrzwecksaal 
der VS Inzing.  
In seiner Ansprache 
hob der Bürgermeister 
vor allem die ausge-
zeichnete Arbeit im Be-
reich der Jugend her-
vor, welche nun eben 
auch mit dem Sieg der 
1. Bundesliga gipfelte. Vor allem 
diese Teamleistung war es, die den 
Titelgewinn möglich machte, und 
diese sollte nun durch die Ge-
meinde entsprechend gewürdigt 
werden. Gemeinsam mit Sport-
ausschussobmann Martin Hasl-
wanter übergab Bgm. Mag. Sepp 
Walch die Sport-Ehrenzeichen der 

Gemeinde Inzing in »Silber«an das 
Bundesligateam und deren Trainer 
sowie an den RSCI Physio. Außer-
dem gab es Ehrenpräsente der Ge-
meinde Inzing für den bislang 
größten Erfolg in der Geschichte 
des RSC Inzing. ASVÖ-Tirol Prä-
sident Hubert Piegger ließ es sich 
auch nicht nehmen und brachte 

neben lobenden Worten auch net-
te Geschenke für das RSCI Team 
mit. Nach dem Ehrungsreigen 
schwelgte so mancher in Erinne-
rungen an den wohl historisch ein-
maligen Sieg des Ring Sport Club 
Inzing über den AC Wals und es 
wurde noch lange und ausgiebig 
diskutiert und gefeiert.
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6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

Ihr Steinmetz in INZING!

GRABSTEINE 
URNENSTELEN   

KÜCHENARBEITSPLATTEN
KURZE LIEFERZEITEN! 

Wir führen auch Reparaturen durch!

Mit unserer modernen CNC MASCHINE fertigen wir für Sie: 
■ Küchenarbeitsplatten  
■ Waschbecken 
■ Duschtassen 
■ Tischplatten 

Ihre VORTEILE: 
■ Fertigung auf Maß (Eigenproduktion Made in Tirol) 

■ Große Materialauswahl (Vorort Besichtigung) 

■ Materialien, Natursteine aus Österreich und aller Welt 

■ Beratung & Planung – Produktion – Lieferung – Montage

■ Fensterbänke 
■ Mauerabdeckplatten 
■ Wandverkleidungen 
■ und vieles mehr…

URNENSTELEN
BRUNNEN AUS STEIN

JETZT NEU BEI UNS!
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Inigazingo – ausgezeichnet und »passioniert«
Die Chorgemeinschaft Inigazin-
go unter der musikalischen Lei-
tung von Andrea Wegscheider-
Draxl ist für ihre Vielfalt und 
ihre besonderen Konzerte be-
kannt. Im Herbst vergangenen 
Jahres wurde sie dafür mit dem 
Chorpreis 2022 des Chorver-
bandes Tirol ausgezeichnet (sie-
he Jubel-Foto unten). Nun wagt 
sich Inigazingo an eine neue He-

rausforderung und bringt am 
19. März 2023 ein besonders an-
spruchsvolles, speziell für sie be-
arbeitetes Werk zu Gehör.  
Die »Passionsmusik über die Sie-
ben Worte Jesu Christi am Kreuz« 
von Augustin Pfleger ist eine klei-
ne, ausdrucksvolle Passion, die das 
Sterben Christi am Kreuz in den 
Mittelpunkt rückt. Das frühbaro-
cke, etwa einstündige Werk wird 

von dem auf Barockmusik spezia-
lisierten Ensemble »Rosarum Flo-
res« auf alten Instrumenten beglei-
tet. Die Solopartien werden von 
jungen, stimmgewaltigen Sänger -
Innen übernommen, die für dieses 
Konzert gewonnen werden konn-
ten. Mit dieser Passion leistet die 
Chorgemeinschaft Inigazingo ei-
nen wichtigen kulturellen Beitrag, 
der dem Publikum die Leidensge-

schichte Jesu an sich und die 
Schönheit dieser barocken Musik 
näherbringen soll. 
Das Passionskonzert der Chor-
gemeinschaft findet am Sonn-
tag, den 19. März 2023 um 
19.00 Uhr in der Pfarrkirche In-
zing statt. Karten sind bei den 
Chormitgliedern, in der Ge-
meinde Inzing und an der 
Abendkassa für € 10,- erhältlich.

… perfekte Speisenverteilung mit System

Arbeiten 

bei einem 

Top-Tra
ditionsunter-

nehmen in der 

Region mit Zukunft!

Der Kunde kocht – wir transportieren und servieren Speisen in Top-Qualität

Classic Line

Beste Planung

Perfekter Ablauf

Produktvielfalt

MenüMobil Food Service Systems GmbH  

Dr. Gustav-Markt-Weg 18 | 6401 Inzing | Telefon +43(0) 5238 88661 | office@menu-mobil.com  | www.menu-mobil.com
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Ein Gerät, zahlreiche Möglichkeiten  
ob Sommer oder Winter 
 

Schmidt | Flexigo 150
Die kleinste Allrounderin in der Schmidt Kehrmaschi-
nen-Familie verbindet hervorragende Kehreigenschaf-
ten und eine hohe Zuladung mit den Vorteilen eines 
multifunktionalen Geräteträgers. Das integrierte 
Schnellwechselsystem macht das Umrüsten zwischen 
den vielen An- und Aufbaugeräten einfach. Flexigo steht 
für ein flexibel einsetzbares Multitalent, eine Allroun-
derin eben. Dank ihrem geringen Gesamtgewicht eignet 
sie sich ideal für das Kehren von Gehwegen, schafft 
mühelos auch Steigungen bis zu 30% und darf mit ei-
nem EU-Führerschein der Klasse B gefahren werden. 
Mit wenigen Handgriffen können Sie mit der Maschine 
aber nicht nur kehren, sondern auch transportieren, 
pflügen, streuen, mähen, schrubben und mehr.  
 
Die Flexigo 150 kann über die BBG beschafft werden. 
Die mit modernen E-Procurement-Lösungen unter-
stützte Beschaffung wird damit einfacher, bringt 
Rechtssicherheit und senkt die Prozesskosten. ANZEIGE 

Schmidt Flexigo 150: Ein Gerät, viele Anwendungen – für größtmögliche  
Flexibilität in der Einsatzplanung über’s ganze Jahr hinweg. 
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leute des monats

Hilde Ganner ist die erste Hun-
dertjährige, die in der Gemeinde 
Wildermieming gefeiert werden 
konnte. Bei der Feier im Famili-
enkreis konnte die rüstige Dame 
auf ein bewegtes und erfolgrei-
ches Leben zurückblicken.  
 
Die Jubilarin Hilde Ganner wurde 
in Telfs am 5. Februar 1923 gebo-
ren. Nach der Volksschule und ei-
ner Ausbildung auf der Kronburg 
in Zams arbeitete sie in einer Inns-
brucker Rechtsanwaltskanzlei, hei-
ratete 1944 Hermann Ganner und 
baute anschließend mit ihm ge-
meinsam ein Unternehmen auf.  
Die patentierte Erfindung ihres 
Mannes – eine Dübellochbohrma-
schine – wurde zum Erfolg, die 
Marke Gannomat wird mittler-
weile in alle Welt exportiert. Heute 
führt Sohn Erwin Ganner in der 
neuen Produktionsstätte in Telfs 
Moos die Firmengeschichte erfolg-

reich weiter. Die »Senior-
chefin«, wie sie von allen 
MitarbeiterInnen liebe-
voll genannt wurde, war 
noch bis Mitte der 90er 
Jahre im Büro des Unter-
nehmens tätig und 
machte eigenhändig die 
Stundenabrechnungen. 
Seit 2005 lebten Hilde 
und Hermann Ganner  
(er verstarb 2008) bei ih-
rer Tochter Annaliese 
und Schwiegersohn 
Günther Stecher in Wil-
dermieming.  
1 Hilde Ganner freute sich 
über die vielen Festgäste, 
darunter der Telfer Alt-
Bgm. Helmtut Kopp (2) 
und der Wildermieminger 
Bürgermeister Matthias 
Fink (3), der mit einem 
Blumenstrauß herzlich 
gratulierte  

  100er in wildermieming gefeiert

Fo
to

s: 
 P

riv
at

  Hotel- & Gastgewerbeassistent/in 
  Koch/in 
  Restaurantfachmann/Frau 
  Hotel- & Restaurantfachmann/Frau 
  Hotelkaufmann/Frau 

Bewirb dich für eine LEHRSTELLE als:

1

2

3
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am 13. März!
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Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…

kleinanzeigen

Doppeltür aus 
Holz mit Glas-
fenster ohne 
Türstock, (ev. 
für Gartenhaus 
o.Ä.) günstig ab-
zugeben. Maße: 
ca. 150x180cm. 
0660/4241877. 
 
Verkaufe Teutonia Kinderwagen, 
Wanne und Maxicosihalterung, 
blau, guter Zustand, inklusive Win-
tersack, Wickeltasche und Regen-
schutz um € 100,-   
Tel. 0660/4241877. 

Verkaufe Tecnica 
Zero G Touren-
schuhe, Größe 41,5  
kaum benützt, VP  € 
150,- (NP € 500,-),  
Tel. 0676/5715033. 
 
 
Neuwertiges Schitourenset, beste-
hend aus • Tourenschi: K2 153 cm 
• Schitourenbindung: Silvretta • 
Schitourenfell: Kohla • Schitou-
renschuhe: Scarpa Größe 40 um 
insgesamt € 259,- abzugeben, ein-
zeln auf Anfrage (wenig benützt), 
Tel. 0676/84657319.  

Verkaufe Schi-
schuhe von 
Tecnica gün-
stig um € 72,-.  
Größe: 40 2/3 
26,0, Sohlen-
länge: 305 mm 
Tel. 0676/84657319 
  
Haarglättungsbürste günstig ab-
zugeben, Bürsteneinsatz mit Kera-
mikbeschichtung, für jedes Haar 
geeignet, € 19,- 
Tel. 0676/84657318. 

Elektrische Zahnbürste von Oral-
B (Modell Pro 6000 Smart Series) 
original verpackt zu verkaufen. € 
80,- Tel. 067684657318. 

Was zu verkaufen, zu vermieten? 
Eine Kleinanzeige in Ihrer  Region bringt Erfolg  

und kostet nur € 11,50 netto (5 Zeilen). 




